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71. Jahrgang.

Ausleben des Artillerieseuers am Karst.
Meuterei unter dem Saloniki -Ersatz in Marseille. — Lügen - er englischen Admiralität.
Da; Zinanzproblem der Kriegsschulden.

Der Abgeordnete Geheimrat Dr . Fricdberg  nimmt
ln  der Presse zu der finanzpolitischen Seite unserer Kriegs¬
schulden Stellung . Diese Frage , die seit längerer Zeit auf¬
geworfen und besonders in letzter Zeit lebhaft erörtert wor-
Len ist, wird hier mit umfassender Sachkunde und weit¬
blickender Voraussicht behandelt. Der Abgeordnete Frieü-
Serg weist zunächst die Steuerpläne ab. die er für volks¬
wirtschaftlich schädlich und unmöglich hält, und geht dann
auf die Frage ein. auf welche Weise man an eine Verzin¬
sung und Abtragung unserer Kriegsschulden beragtreten
kann. Eine möglichst schnelle Abbürdung der Schulden hält
auch der Abgeordnete Fricdberg für nötig, um unsere
Staats - und Volkswirtschaft von einem auf die Dauer un¬
erträglichen Alpdruck zu befreien. Eine entschiedene
Zurückweisung  finden die Pläne , die Schuldenlast
durch übermäßig hohe Einkommen st euer  oder
Vermögensabgaben abzuwälzen. Tie Ausführungen des
Abgeordneten Dr . Friedberg über diesen Punkt lassen sich
wie folgt zusammenfassen: Eine Einkommensteuer in der
Höhe von 30 bis 40 Prozent würde neben dem bisherigen
Einkommensteuerbetrag und » eben dem Einkommen:,er-
vrauch für notwendig private Zwecke von dem bisher frei-
gebliebcnen Betrag von 8 bis 8% Milliarden Mark entwe¬
der den größten Teil aufsaugcn, oder sogar bei einem De¬
fizit anlangen . Mit einem Einkommenstcucrsatz von 80
Prozent würde der bisher für Ersparung und Kavitalbil-
dung freigebliebene Betrag des Einkommens schon bis auf
1%  Milliarden aufgezehrt werden: für 40 Prozent würbe
auch dieser Rest nicht mehr genügen. Durch Herabminde¬
rung der Ausgaben für den privaten Verbrauch ist kein Aus¬
gleich möglich, da die Teuerung auch nach dem Kriege noch
zu einer notwendigen Einschränkung des Verbrauchs an sich
schon führen wird. Die Folgen aber der Aufzehrung des
Einkommens durch die Steuer werden sich in dem Fortfall
der Ersparnismöglichkcit. allgemeinem Kapitalmanael . Rück¬
gang der Produktion . Arbeitslosigkeit und Ucbcrfüllung der
nicht direkt produktiven Berufe zeigen. Dabei gewährleistet
die 30- bis 40prozentige Einkommensteuer nicht einmal den
finanziellen Erfolg . Sie läßt sich auf einen Ttcucrbetrag
von rund 9 Milliarden Mark berechnen, der bei einer Zu¬
teilung von Vierzehntel an die Gemeinden und je Drei¬
zehntel an Staat und Reich für die ReichSausgabon etwa
2,7 Milliarden liefern würde, d. h. etwa nur den 3. bis 4.
Teil der notwendigen Deckung. Dies unzureichende Ergeb¬
nis ist erzielt auf Kosten einer damit zum Absterbcn ver¬
urteilten Volkswirtschaft.

Zu demselben ab lehn enden  Urteil kommt der Ab¬
geordnete Dr . Friedberg auch geqenübcr dem Plan , eine
Vermögensabgabe bis zu einem Drittel  des
Vermögenswcrtes zu erheben. Diese Abgabe, so wird hier
ausgeführt , scheitert schon an der Unmöglichkeit, die meist
immobilen Vermögensobfckte bis zu einem Drittel ihres
Wertes zu mobilisieren und in bares Geld umzusetzen. Fm
übrigen ist die Folge dieses Steuerplans , daß auch bas
Einkommen um ein Viertel reduziert wird und somit die¬
selben Schädigungen zu gewärtigen sind, wie bei einer 30-
bis 40prozentigen Belastung deS Einkommens,

Der Abgeordnete Dr . Fricdberg wirft nun weiter die
Frage auf, wie das kinan.zpolitische Problem unserer Kriegs¬
schulden gelöst werden kann. Er verweist dabei cnj.f das
Vorgehen der Vereinigten Staaten von
Amertka nach dem Abschluß des Bürgerkriegs.
Die Vereinigten Staaten hatten damals aegcnüber dem
Friedensstand ein Plus von 2.7 Milliarden Dollar oder 10.8
Milliarden Mark zu verzinsen und zu tilgen. Die JahrcS-
ausgaben stiegen demgemäß von 77 Millionen Dollar iw
Jahre 1860 auf 1.14 Milliarden im Jahre 1866. Die Ver¬
einigten Staaten erhöhten die Zölle, führten eine Grund¬
steuer ein, die aber nur verhältnismäßig geringe Beträge
lieferten. Die Hauptquelle bildete eine allgemeine Produk¬
tionssteuer die in der Höhe von 6 bis 6 Prozent des Wer¬
tes für jeden Verbrauchsartikel bei der Fortschaffung aus
der Produktionsstätte zu zahlen war . Mit den neugcsch-tf-
fenen Steuern hatte man bereits im Jahre 1873. also inner¬
halb 6 Jahren , beinahe den vierten Teil der Schuld getilgt:
nach 17 Jahren (18931 beinahe die Hälfte. Inzwischen hatte
sich der Schuldbetrag infolge der Vermehrung der Bevölke-
xxng und des Bolksvermögens fast m einem normalen

SchulLbestand entwickelt. Die Produktionssteuer wurde, nach¬
dem sie ihre Pflicht getan hatte, wieder abgeschafft. Hier
liegt also das Beispiel eines schwierigen finanzpolitischen
Problems vor. das ohne verzweifelte, die Volkswirtschaft
umstoßende Maßnahmen gelöst wurde. Der Abgeordnete
Dr . Fricdberg weist nun auf die Aehnlichkeit hin, die zwi¬
schen der amerikanischen P rodukt io ns  st eue  r
und der vom Reichstag kürzlich bewilligten Ware «Um¬
satz st euer  besteht. Die deutsche Steuer scheint vor der
amerikanischen technisch den Vorzug zu verdienen , und ist.
wie das auch im Reichstage ausgesprochenwurde, sehr aus¬
baufähig. Bei einer Erhöhung des jetzigen Steuerfußes
auf 1 Prozent würden sich aufgrund der Schätzungen des
Abgeordneten Herold nicht weniger als 3,5 Milliarden er¬
geben. Der Abgeordnete Dr . Friedberg läßt die Frage , ob
diese Erhöhung erforderlich oder 'möglich ist, offen. Das
amerikanische Vorgehen ergibt für uns . wie er ausführt,
kein unmittelbar praktisches Vorbild, wirft aber Loch immer¬
hin eine Leuchtkugel auf den bisher dunklen Weg, den wir
zu gehen haben. Im übrigen betont der Abgeordnete Dr.
Friedbcrg . daß eine weitercSteigerungüer direk¬
ten Steuern  zum Ausgleich der Verbrauchssteuern not¬
wendig erscheinen mag. aber schnell die volkswirtschaftlich
mögliche Grenze erreicht, daß man ferner die direkte Be¬
steuerung des Reiches weiter ansbauen kann, aber inner¬
halb derjenigen  G r cn ze n, die durch eine verstän¬
dige Rücksichtnahme auf das Wohl unserer
Volkswirtschaft gezogen  sind.

9ie Versenkung der Dampfers
„westminster".

Ein falscher Bericht der englische« Admiralität.
Berlin,  17 . Jan . (Amtlichst

Nach der „Times" vom 30. Dezember 1916 macht die
englische Admiralität mit Bezug auf die Versenkung des
Dampfers „Westminster" durch ein deutsches' U - Boot
und die Beschießung der in den Booten befindlichen Be¬
satzung folgendes bekannt: Der Grad der Wildheit, den
die Deutschen in ihrer Unterseeboottaktik erreicht hätten,
scheine auf das höchste gestiegen zu sein bei der Versen¬
kung des englischen Dampfers „Westminster". Am
14. Dezember 1916 wäre er von einem deutschen Unter¬
seeboot ohne Warnung angegriffen worben, als er 180
Seemeilen von Land sich befand, und wäre schnell hinter¬
einander von zwei Torpedos getroffen worden, die vier
Mann töteten. Die Offiziere und die Besatzung des Damp¬
fers wären , wahrend sie sich von dem sinkenden Schiff zu
retten versuchten, von dem Unterseeboot auf 2700 Meter
Entfernung beschossen worden. Der Kapitän und der lei¬
tende Maschiniste wären auf der Stelle getötet worden. Ihr
Boot wäre gesunken. Der zweite und der dritte Maschinist
»nd drei Mann der Besatzung wären nicht aufgcfsscht wor¬
den. Es folgen dann die üblichen Ausdrücke der Ent¬
rüstung über „kaltblütiges Morden", „Beweise für den
Tiefstand der deutschen Ehre", uiw., offenbar zu dem
Zweck, die Erinnerung an den „Baralong "-, den „King
Stephen "- und den „Crempton"-Fall zu ersticken.

Demgegenüber wird, nachdem die dienstliche Mel¬
dung  des betreffenden Unterseelwotskoinmandanten vor¬
liegt, festgestellt: 1. Es ist nur 1 Torpedo auf den bewaff¬
neten Dampfer „Westminster" abgefeuert worden. 2. Mit
einer Kanone ist überhaupt nicht geschossen worden. 3. Als
das Unterseeboot nach dem Tvrvedvschuß auftauchte, war
das Schiss schon gesunken.  Die Angabe, die Besatzung
wäre, als sie sich von dem sinkenden Schiff zu retten suchte,
beschossen worden, ist somit frei erfunden. 4. Das Unter¬
seeboot versuchte nach der Versenkung, sich den Rettungs¬
booten zu nähern. Bei diesem Versuch kam ein feind¬
licher Bewachungsdampfer  in Sicht. Das Unter¬
seeboot mußte sich im Interesse der eigenen Sicherheit ent¬
fernen. Dies konnte umso unbedenklichergeschehen, als die
Aufnahme der Besatzung des Dampfers durch den Bewach¬
ungsdampfer gesichert erschien.

Der Bericht der englischen Admiralität ist somit in allen
Einzelheiten f a l s ch und trägt den Stempel tendenziö¬
ser Stimmungsmache  im eigenen Land und bei den
Neutralen an der Stirn . _

Neuer Lastschiffstyp für England.
Manchester,  17 . Jan . Wolff -Telst

Wie „Manchester Guardian " erfährt , hat das neue
Schiffsbaukomitee der Regierung beschlossen, eindeckige
Dampfer von etwa 9000 Tonnen und einer Länge von 400
Fuß nach einer bestimmten Standardkonstruktion bauen zu
lasten. Es sind bereits 36 Kontrakte über solche Schiffe ab¬
geschlossen. In Amerika und Japan sind Standardschiffc in
etwa 4 Monaten gebaut worden: einige britische Reedereien
glauben, eine noch schnellere Bauzeit garantieren zu könne«.

Witzige ll-voot-Arbeit.
Berlin,  17 . Jan . (Privattel . Zen's. Blnst

Äapitänleutnant Wünsche, der kürzlich mit seinem
Unterseeboot zurückgekehrt ist, hat auf seiner Unterneh¬
mung 16 Schiffe mit 26 000 Bruttorcgistertonncn versenkt.
Davon waren zwei mit Mais , drei mit Kohlen, drei mit
Früchten , zwei mit Schwefelkies, zwei mit Fischen und je
eines mit Salpeter , Eisenerz , Grubenholz und Hafer be-
laden. ^

Meuterei im Hafen von Marseille.
Nicht nach Saloniki!

Budapest, 17. Ja «. (T.- U.-Telst
Der Genfer Korrespondent des „Az Eft" erhält ans

sicherer Quelle die Nachricht, daß in Marseille eine grob
angelegte, militärische Revolte ausgebrochen ist. Die Sol-,
baten, die man « ach Saloniki einschifsen wollte, Verweiger¬
ten den Gehorsam. Sie erklärten, kein Schiff zu besteigen,
da sie nichts am Balkan zn suchen und keine Lust Hütte»,
für di« «erben z» kämpfen, wo täglich Hunderte am
Typhus stürben. Die mentcrnbcn Soldaten wurden a«
die Front nach Frankreich zurückgeschickt.

lieber eine halbe Million Vuadrat-
kilometer feindlichen Lander besetzt.

Berlin,  17 . Jan . (Privattel . Zens. Blnst
Zu Anfang des Jahres waren von uns in Belgseu

29 000 Quadratkilometer , in Frankreich  22 810 Kilo-»
Meter, während von deutschem Boden 900 Quadratkilo¬
meter in Händen der Franzosen waren . In Rußland
waren besetzt 280 450 Quadratkilometer , in Rumänien
100 009 Qiraidratkilometer. während 28 231 Quadratkilo¬
meter österreichisch-ungarischen Bodens in Händen der
Russen waren . In Serbien  waren es 85 867 Quadrat¬
kilometer, in Montenegro  14180 Quadratkilometer , in
Albanien  20 040 Quadratkilometer , die von unseren
Truppen besetzt waren . Im ganzen hat in Europa also
der Vicrverband 29131 Quadratktlomctr besetzt, während
die Mittelmächte ihren Feinden 551 847 Quadratkilometer
abgenommen haben. Der Unterschied springt in die
Augen.

Mmdbericht der Großen Hauptquartiers
Berlin,  17 . Jan . (Amtlich.)

Auster lebhafterer Gefechtstätigkeit bei Bcauarvnt
sind von der Westfront keine besonderen Ereignisse z«
melden.

Im Oste« blieb die Artillerietätigkeit südlich «mor»
go»  rege . Angriffe sind bisher nicht erfolgt.

Anitl. öfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wien, 17. Ja «. ,Wolff-Telst

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe - es Ge « er a l se ld mr rsü alls
von Mackensen:  Bei Bädeni wurde» vorgeschobene
osmanische Poftiernngen v«r überlegene« feindliche«
Kräfte» auf die Hanptsichernngslinie zvrückSenoarme«.
Ein feindlicher Angriff auf die Stellungen etwa i Kilo¬
meter westlich von Badeni kam durch nnser Sperrfeuer z«m
Stehe«.

Heeressront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef:  Zwischen dem Casinu- „nd Snsitatal
gingen die Russe« und Rumänen mit starken Kräfte« zum
Angriff über. Es gelang dem Feinde, sich aus ei «er Höhe
festzusetze«, rvahrend er a«f den übrige« Fro»tteilen rest¬
los absewieseu wurde.

Heeresfro « t des Genera lfel d ma rsch« lls
Prinz Leopold vo « Bayern : Bei den k, «. t.
Truppen kerne Ereignisse.



Geste  s Moraeri-AuSgatze Wiesbadener Zeki«« q
Italienischer Kriegsschauplatz.

Aas der Karsthochslächc»»d am Wippach lebte die
Urkillerietätigkeit wieder aus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
-r  Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabcs.
v. Höfer,  Fcldmarschallcutnant.

Der Palazzo Chigi.
Bern,  17. Jan . (Wolff-Tel .)

Die italienische Regierung hat ihr Vorkaufsrecht auf
den Palazzo Chigi, der bis zum Kriegsausbruch der Sitz
der österreichisch-ungarischen Botschaft war . ausgcübt . Die
Regierung, die 4 Millionen Lire als Kaufpreis festsetzte, hat
pch bereits endgiltig in den Besitz des Palastes gesetzt.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
(Wiederholt, da nur in einem Teile der Auflage der

yorrgen Nummer enthalten gewesen.)
Großes Hauptquartier,  17 . Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nnpprccht.  An

mehreren stellen der Front nahm der Artillerickainpf an
Heftigkeit zu. Im Apcrnbogen wurde eine feindliche Unter¬
nehmung durch unsere Batterien im Keime erstickt. Erfolg¬
reiche eigene Patrouillenunternchmnngen bei Le Sars,
Gneudceourt und westlich Peronne brachten 27 Gefangene
nno 1 Maschinengewehr ein.

Heeresgruppe Kronprinz.  Nach wirkungsvol¬
ler Sprengung auf den Combreshöhcn drangen hannoversche
Infanterie und Pioniere in die feindliche Stellung ei« und
kehrte» «ach Ueberwältigung der Grabenbesatznng mit
mehreren (befangenen in die eigenen Linien zurück.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Frontdes Prinzen Leopold von Bayer « :

Heftigem Artillcriefener folgte» nachmittags russische
«n griffe  gegen unsere Stellungen südlich Smorgon,
Sic abgeschlagen  sind. I « schmaler Front eingedrnu-
gencr Fcmd wurde zurückgeworfcn. Die Stellung ist restlos

H"nd. Zahlreiche tote Rnffe« bedecken das An¬
griffsselo. Während der Nacht wnrde» an mehreren Stel-
leu gegen »nsere Linien vorgchendc Erkundnnqsabteilnngen
«»» ^ agokommandos abgewiesen.

Front des Generalober st en Erzherzog
J e s es. In den Ostkarpathen holte« Stroßtrnpps deutscher
<iagcr am Coman (nördlich der goldenen Bistritz) mehrere
Russe» und 1 Maschinengewehr aus den feindlichen Gräben.

Zwischen Casinu- und Susitatal setzten Rnsien nnd Ru¬
mänen ihre Angriffe gegen die ihnen irr den letzten Kämpfen
entrissenen Höhenstellungen mit starken Masten erbittert
fort, Ans einer Kuppe gelang es ihnen, Fntz zu faste«, an
allen anderen Stellen find sie nnter grasten Verlusten blutigabgewiesen.

Heeresgruppe des Gcueralfeldmarschalls
«. M acke »s  en. In der Sumpfniedernng zwischenB r a i l a
und G a l a tz sind vorgeschobene türkische Postiernngen bei
Baden ! vor überlegenen feindlichen Kräften bekehlsgemäst
aus die Hauptstcherungsliniezirrückgeuommen. Gegen L a

russische Abteilungen wurden durch
«nsere Artillerie zum Halten gezwungen.

Mazedonische Front.  Keine besonderen Ereigniffe.

Trotzdem ungünstige Witternngsverhältnifle die Flie¬
ge r t ä t i gkeit im Monat Dezember  erheblich ein¬
schränkten, gelang es unseren Fliegern und Flngabwehrfor-
matiouen , dem Feind erhebliche Verluste znznfüge«.

Wir verloren 17 Flugzeuge.
Unsere Gegner büsiten 86 Flugmaschinen ei», davon im

Lustkamps 18, dnrch Abschuß von der Erde 18, durch unsrei-
millige Landung 2. Hiervon sind in unserem Besitz 22, jen-
jeits der Liüicn erkennbar abacstürzt 11 Flugzeuge.
^ . Der 1. Generalqnarticrmeister: Lndendorfs.

Griechische Hoffnungen.
Konstantinopel,  17 . Ja ». (Wolff-Tel .)

Beim Neujahrsempfang der griechischen Kolonie sprach
Ser griechische Gesandte Kalerghis den Wunsch aus , daß in
dem begonnenen Jahre der Friede wieder hergestellt wer¬
den möge, dessen auch die Neutralen bedürften , insbeson¬

dere die Griechen, wie die Ereignisse in Griechenland be¬
wiesen. Der Gesandte drückte schließlich die Hoffnung
aus , die Selbstverleugnung des großen Königs werde zur
Wiederherstellung der normalen Lage beitragen.

*

Bern.  17. Jan . (Wolff-Tel .)
Wie der secolo " aus Athen meldet, hat die griechische

Regierung den Vertretern der Entente eine Ergänznngs-
note überreicht, durch die das Ultimatum vollständig ange¬
nommen wird. Die Ausführung der Entcntefordcrungen
soll sofort, beginnen.

Aus Spanien.
Bern,  17 . Fan . ,Wolff-Tel .)

Lhvuer Blätter melden aus Madrid. Satz gestern nach¬
mittag im Ministerium des Aeußern eine lange Besprech¬
ung zwischen Romanones, dem Minister des Aeußern und
dem österreichisch- ungarischen Botschafter stattgefunben
habe. Nachher ist folgende amtliche Note veröffentlicht
worden : Man hat allen Grund zu der Annahme, daß in¬
folge der heutigen Konferenz alle in Umlauf gebrachten
Gerüchte bezüglich unwahrscheinlicherForderungen und
angeblicher fremder Einmischungen in unsere innere Po¬
litik zum Schweigen gebracht werden.

8ort mit der5?ntimenta1M!
Air ? em Januarhast der „Deutschen Revue" ist ein Leit-

artlkel über den ReichskanzlerHerrn von Bethmann Holl¬
weg erschienen. Der Verfasser bespricht u. a. auch unsere
diplomatiichen Auseinandersetzungen mit den Vereinigten

Kn*5 würdigt unser U-Boötabkönnnen mit Herrn
Aktion zwar als ein äußerstes Zugeständnis, aber doch als
crtraglrch. In dieser Beziehung sagt er: „Was bisher ge¬
schehen ist, geht ub,cr Zugeständnisse nicht hinaus , die. wie
jeder Tag beweist, doch noch eine außerordentlich wirksame
Juhrung des Unterseebootkrieges gestatten und für die
schließlich auch die Stimme der Menschlichkeit spricht, die
selbst rn den Donnern dieses Krieges nicht zu überhören,
eme Eigentümlichkeit und ein Ehrentitel unseres deutschenWesens ist."

Eine Eigentümlichkeit deutschen Wesens war bisher
die Sentimentalität . von der bekanntlich behauptet worden
ist, daß wrr sie in diesem Kriege verlernt hätten . Ueberall
scheint aber oie schule des Krieges diese erzieherische Wir¬
kung doch nicht gehabt zu haben, sonst wäre der oben ange-
führte satz kaum nicbcrgeschrieben morden. Vielleicht heilt

^aut§ noch diesen Fall übel angebrachter Sentimen¬
talität . Kommt cs dazu, dann wird der Verfasser wohl ein-
sehen, daß Deutschland sich nicht allein gestatten kann, auf
die Stimme der Menschlichkeit im Kriege zu hören . Während
seine Gegner, vor allen Dingen England, dagegen von jeher
stocktaub und stcinhart gewesen sind. Vielleicht sicht der
Verfasser dann auch weiter ein. daß er mit seiner Aeußeruna
unfern feinden eine Waffe geliefert hat. die vielleicht ein¬
mal gegen uns gekehrt wird. Er weiß vielleicht, daß die
Engländer schon jetzt einen jeden U-Bootkommandanten
als Hunnen und Mörder beschimpfen. Unser Maßhaltcn
wird also auf jener Seite nicht im geringsten anerkannt,
sollten aber bisher geübte Rücksichten cinmäl fallen gelassen
werden, sv könnte die Stimme der Menschlichkeit aus dem
obigen Satz leicht zitiert werden, um uns anzuklagcn. Wenn
alio , wie es scheint, in Deutschland immer noch Reste einer
unheilbaren Sentimentalität vorhanden ünd, so wäre es
doch bester, sie nicht so offenherzig zum beliebigen Gebrauch
und Mitzbrauch zur Schau zu tragen.

Stadtnachrickten.
Wiesbaden. 18. Januar.

ttriegsereigmsse vor einem Jahre.
18. Januar.

Zusammenkunft des deutschen Kaisers nnd des Zaren
Ferdinand in Risch. — Beschi-ßung bulgarischer Städte . —

Serbische Regierung ans Korsn. ~ Doppeltes Spiel des
Königs von Montenegro.

In Risch fand eine Zusammenkunft des deutschen Kai¬
sers mit dem bulgarischen Zaren Ferdinand statt, die sehr
herzlich verlief: der Kaiser überreichte dem Zaren den Feld-
marschallstab. — Die Entente beschoß mit einem starken
Geschwader von Kriegsschiffen die bulgarischen Städte De-

DonnerStag, 18.  Januar 1917
dcagatsch und Porto Lagos: der ganze Erfolg der großen
Aktion war die Tötung von 4 Pferden. — Die geflüchtete
serbische Regierung schlug nun ihren Sitz in Korfu auf und
zwar im Achilleion, dem Schloß des deutschen Kaisers : ei»
billiges Vergnügen da cs in Serbien ohnehin nichts zu
regieren gcrb. — König Nikolaus von Montenegro r̂ieb
doppeltes Spiel : er flüchtete auf einem kleinen Fabeng
nach Skntari und wanderte zu Fuß »ach San Giovanni di
Medua, wo er von den Italienern in Empfang genommen
wurde : vorher hatte er noch versucht, die montenegrinischen
Truppen zu erneutem Widerstand aufzustacheln, diese hatten
jedoch von ihm stürmisch Brot verlangt anstatt Fortsetzung
des Krieges . Jetzt sickerte es durch, daß das Angebot der
Waffenstrcckung nur ein Vorwand gewesen, um Zeit zu ge¬winnen.

vaterländischer Hilfsdienst.
Das Gesetz über den vaterländischen Hilfsdienst be¬

zweckt die Heranziehung neuer Kräfte zum Hilfsdienst,
greift aber daneben auch in die Rechtsstellung derer ein.
die schon infolge ihrer bisherige» Beschästigung in behörd¬
lichen, landwirtschaftlichen oder kriegsindustriellen Betrie-
bend als im vaterländischen Hilfsdienst stehend zu betrach¬
ten sind. Offenbar haben die in diesem Sinne Hilssdienst-
pflichttgett und ihre Arbeitgeber die für sie aus diesem
Gesetze sich ergebenden Rechtsfolgen  bislang noch
nicht genügend  erkannt.

So bestimmt beispielsweise 8 9 des Hilfsdienstgesetzcs,
daß niemand einen Hilfsdienslpflichtige» in Beschäftigung
nehmen darf , der bei einer beim Hilfsdienst zu rechnenden
Stelle beschäftigt war, sofern der Hilfsdienstpflichtige nicht
eine Bescheinigung seines letzten Arbeitgebers darüber
beibrtngt , daß er die Beschäftigung mit dessen Zustim¬
mung ausgegeben hat. Ohne Zustimmung des Arbeit¬
gebers wird als zweckmäßig ein Hilfsdienstpflichtiger seine
Stellung in einer als vaterländischer Hilfsdienst anzu-
sprechendcn Beschäftigung nur aufgeben, wenn ein wich¬
tiger Grund vorliegt. Als solcher soll insbesondere eine
angemessene Verbesserung der Arbeitsbedingungen im
vaterländischen Hilfsdienst gelten. Die Auslegung dieser,
von den Beteiligten noch keineswegs genügend beachtete
Bestimmung kann im Einzelfall erhebliche Schwierigkeiten
biete».

Die sachgemäße Behandlung solcher Fälle ist für den
Arbeitgeber , wie für die Hilfsdienstpslichttgen, gleich wich¬
tig. Auch sonstige rechtliche Zweifelsfragen löst das Hilfs-
dienstgesctz in großer Zahl aus , mag es sich um die Bil¬
dung der Ausschüsse, um die wichtige Frage der Stellung
der zum Hilfsdienst Einberufenen zur sozialen Versiche¬
rung , um die Rechte des hilfsdienstpflichtigen Handlungs¬
gehilfen aus dem bekannten 8 63 des Handelsgesetzbuches
oder um sonstige Rechtsfragen handeln.

Das Kriegsamt hat daher auch auf eine sachverstän¬
dige und zuverläsiige Beratung in diesen Fragen Wert
gelegt. Es hat zu diesem Zweck den Verband der Rechts-
auskunftsteaen sGeschäftsstelle: Lübeck, Parade 1) ersucht,
selbst und durch die ihm angeschlossenen gemeinnützige«
Rechtsauskunststellen die Rechtsberatung in Sachen des
Hilfsdienstgesetzes zu übernehmen: wo hingegen das
Kriegsamt sich bereit erklärt hat, durch den genannten Ver¬
band den einzelnen Rechtsauskunststellen alles in Betracht
kommende Material an Bestimmungen. Verfügungen nnd
Entscheidungen zu übermitteln . Die gemeinnützigen
Rechtsauskunftstellen haben sich zur Erfüllung der ihnen
gestellten vaterländischen Aufgaben -gern bereit erklärt.

Steve rknrszettel.  Unsere Leser finden auf Sette
3 dieses Blattes de» nach de« Beschlüsse» des Buubesrats
vom 15. Jannar abgcänderten, bczw. berichtigte« «ud er-
Sänzte« Stenerknrszettel.

_Fleischvertcilnng. Dem Stadt . Fleischamt ist es in
dieser Woche nicht möglich, Schweinefleisch zur Verteilung
zu bringen , da durch den Viehhandelsverband keine
Schweine angeliefert worden sinh. Aus demfelve» Grunde
muß auch leider in dieser Woche von der Herstellung und
dem Verkauf der Kriegswurst an kriegsunterstützungs-
bcrechtigte Personen abgesehen werden.

Fleischversorgmug. Die städtischen Fkeischvcrkaufs-
läden Schulgasse 7, Wellritzstraße 26 und Weitzenburg-
straßc 1 werden von den früheren Inhabern auf eigene
Rechnung weitergeführt. Die Kunöenzuteilung bleibt un-
verändert bestehen. Dagegen müssen sich die Kunden des
städtischen Fleischverkaufsladens Nerostraße 21 bei der a«
nächsten Montag stattsinöenden Neuausgabe der Reichs-
flcischkarte auf andere Metzger ummelden, da der Laden
künftig für die Versorgung der Militärurlauber nnd

Oie vlekendorfer Ecke.
Roman von Horst Bodemer.

(36. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Wer Kind, das sind Dinge, die die Männer entschei¬

den! Danach haben wir uns zu richten! Aus Sem, was
du vorhin gesagt, scheinst du derselben Ansicht zu sein
wie ich!"

Dorothee erhob sich.
„Damit kann ich nichts ansangen! Also wir werden

Euch vorläufig keinen Besuch machen — und auch zu ver¬
meiden wissen, mit Euch zusammenzntreffen. Denn für
Gnade und Barmherzigkeit danken wir bestens liebe
Tante ! Einstweilen lebe wohl!"

.Mie machte einen leichten Knix, wußte nicht recht, wie
ne sich Elsrieöc gegenüber verhalten sollte. Da erhob die
sich, hing sich an ihren Arm und begleitete sie zum Wagen.

„Meine liebe Dorothee, wir bleiben die Alten !"
„Ja du—n," und wieder rutschte ihr das Kinn vor.
„Ach Gott, wenn du ihn lieb hast, dann ist doch alles

andere einerlei! . . . Freut Euch, daß Ihr Euch habenkönnt!"
^ Ein Kuß war Dorothee Sangmeisters Dank . Die
Tränen standen ihr in den Augen. Wenn Herzen im Leide
zueinander sprechen, verstehen sie sich.

„Sehnst du dich einmal nach einer Aussprache, Elsriede,
auch im jrenzenlosesten Jlack wärst du mir mit deinen
Sorgen willkommen! Auf meinen Hans kannst du auch
zählen ! Der weiß, wie das Leben ist!"

llnd dann griff sie mit fester Hand in die Zügel —
zur Fahrt nach Malten ! . . .

Frau Gretel schlug ob dieser Neuigkeit die Hände zu¬
sammen nnd die Augen ihrer Töchter glänzten . Es war
Hr sehr recht, daß es sv gekommen. Da saßen die Tang-
meisters ein bißchen in den Nesseln! Die hatten es wirk¬
lich reichlich gut im Leben gclmbt. Unib Rudolf Bleken¬
dorf würde in Ellerwerth sichtlich„abbauen".

„Nein, was bist du für ein Mädel ! Mut hast du für
drei! Und was uns und Onlel Erich betrifft , wir heißen
euch mit offenen Armen willkommen. Ich will dir 's nur
sagen, du darfst es deinem Hans auch getrost schreiben,
Seradez« Heißhunger hat mein guter Mann nach Robloth

gehabt! ,,'n ganzen Kerl" nennt er ihn! Und wenn er
nach dem Feldzüge nicht gekommen mär, ich glaube, mein
Mann wäre ihm aus die Bude gerückt und hätt^ .ihn an-
geschleift gebracht! Und wenn die ganze BleMidorfer
Ecke Kopf gestanden hätte!" . . . Und dann stöhnte Frau
Gretel ein wenig und erzählte von ihrem Mann , der nun
Oberleutnant geworden wäre.

„Nächstens hoffen sie aus den Schützengräben heraus
zu kommen! In Mittelpolen geht es ja vorwärts ! Alle
Tage kann Lodz wieder in unsere Hände fallen! Warschau
ist doch auch bedroht! . . . Und denke dir nur, der Christoph
hat schon die Treffen. Sie sind von der Front zurückge¬
nommen worden und liegen in Brüssel. Sag Las Mar'ic-
chen, die wird sich freuen, falls sie es noch nicht weiß!"'

Als Dorothee aufbrach, wollte die Küsserei gar kein
Ende nehmen . . . Schließlich fuhr sie mit einem Packen
Grüße fort . . .

Was sie den Nachmittag getan, berichtete sie getreulich
Zu Hause. Frau Kläre sah mit leicht gerunzelter Stirn
starr geradeaus und sagte nichts, Elisabeth ließ höhnisch
die Unterlippe hängen und schwieg auch, Maria aber , her
Backfisch, hatte glänzende Augen, rückte näher an die ver¬
femte Schwester und freute sich über die Nachricht von ihrem
„Toffel", der ihr drei ganze Tage lang nicht eine einzige
Zeile geschrieben. Eigentlich fand sie es „doll", Laß er ihr
inchtzuerst seine Beförderung mitgeteilt. Aber darüber

wollte sie nicht mit ihm rechten, — wenn sie morgen Nach¬
richt von ihm erhielt.

*

- Llodz war wieder in deutschen Händen! Nach mörde¬
rischem Ringen!

Rudolf Blekendorf erhielt den Befehl, sich am nächsten
Morgen dahin zu begeben. Er fuhr mit einern Opelwagen
vom Kaiserlichen Automobilklub. Mit ihm znsammen ein
Ojfizier vom Kriegsministerimn, der Befehle für das
Gouvernement überrachte. Bis zum Spätnbenü sollte
tunlikch die große polnische Industriestadt erreicht werden.
OL cs möglich war, war eine andere Frage . lieber Frank-
mrt an der Oder—Liffa—Krotoschin ging die Fahrt . In
Kalisch machte man den ersten Halt in Feindesland , um
neues Benzin einzunchmen . . . Der Etappenkommandant
zweifelte stark, oh Lodz «och erreicht werden könnte in
der Nacht, , ... ^ _ .

„Die Wege sind in einer tollen Verfassung. Kolon¬
nen werden sie außerdem verstopfen!"

Der Herrensahrer lachte.
„Ich bin die Strecke schon mindestens vierzig Mal ge¬

fahren ! Wenn auch nur ein einziges Mal bis Lodz. Da¬
mals war es ja nur ein kurzes Vergnügen! Wir werden
schon durchkommen! Mit ein paar Stunden Verspätung !"

Der Etappenkommandeur war anderer Ansicht.
_ „Vergessen Sic nicht, bei unserem Rückzug damals
sind die Straßen schachbrettartig gesprengt worden, die
wieder errichteten zahlreichen Brücken sind nur Skotbauten.
Ich bliebe an Ihrer Stelle die Nacht hier oder in Sieradz !"

„Mein guter Wagen kommt durch!"
Es ging aber jetzt viel langsamer vorwärts . Fast

ohne Unterbrechung an Munitions - und Proviantkolonven
vorüber . Wagen, auf denen die Genfer Flagge wehte,
kamen ihnen beladen mit Verwundeten aus den letzten
großen Schlachten entgegen . . . Sieradz war gestopft voll
Man fragte nach den Wegeverhältniffen bis Lodz. Es
waren nur nvch 60 bis 70 Kilometer.

„Bleibt alles über Nacht hier. Hat keinen Zweck, bet
dem greulichen Wetter und der Stockfinsternis weiter zu
fahren . Die paar armseligen, zusammengeschossenen Dör¬
fer an der Landstraße sind überfüllt mit Lazaretten!
Außerdem friert es. Sie rutschen und schlaoen uw!"

„Wollen wir es versuchen?" fraqteder Herrenfahrer.
„Mir liegt sehr viel daran , möglichst schnell zum Gou¬

verneur von Lodz zu kommen," erwiderte der General¬
stabsoffizier.

Rudolf Blekendorf war es schließlich einerlei, ob er
mitten in der Nacht oder morgen früh um neuen Lodz zusehen bekam.

„Na . dann los, di epaar Kilometer werden wir schon
zwiimen — in langsamer Fahrt !"

. ~ j e kvurde zur Oual . Alle Augenblicke mußte man
befürchten, umzuschlagen. Die eine Laterne ging in
Trümmer . Ein Dorf tauchte aus dem Dunkel auf. Man
hielt. In einem Stalleimer wusch sich ein Arzt.

„Wird der Weg voni besser?"
Der lachte.
„Wohl schwerlich! Mit eigenen Augen Hab ich ihn

allerdings nicht gesehen! Vorhin fuhr ein Auto hier durch,
Richtung Lodz! Nach dem Lache» zu schließen, schien eS
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Mit der hessischen DapferkeitSmedatlle wurtze der Re-
servtst Wilhelm Krebs,  Sohn des Zimmermanns Adam
Krebs in Wiesbaden, ausgezeichnet.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Sindlingen : Leutnant
Merz,  Bizefeldwebel Am b erg.  Gefreiter St ei er und
Invalide Konrad S a n dn e r

Dem Gefreiten Franz Kehler.  Sohn des Gasthofbe-
sihers Kehler in Hohenstein, wurde das Eiserne Kreuz,
und vom Großherzog von Hessen persönlich die Tapferkeits-medaillc überreicht

Der Musketier Hans Michel,  in der 1. Masch.-Gew.-
Komv. Braunschw. Jnf .-Regts. Nr. 8-2, Sohn des Arbeiters
Jakob Michel, hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Dem Musketier S t e t n m a n n tm Reserve-Jnfant .-
Regt. Nr. 87 wurde die Rettungsmedaille am Bande ver¬
liehen.

Die Schule zu Laufenselden hat nunmehr auch den Ver¬
lust des zweiten Lehrers zu beklagen. Am 10. Dezember v.
Js . fiel Lehrer Han? Schr o d in einem Gefecht bei Miliz
in Rumänien . Herr Schrod war Bizefeldwebel und OM.zier-
Aspirant, besah das Eiserne Kreuz 2. Klasse und die hcssi-che
Tapferkeitsmedaille. Die Gemeinde beklagt sehr den Ver¬
lust des tüchtigen Lehrers.

Kranken in Anspruch genommen wird . Näheres bitten wir
aus der im Anzeigenteil befindlichen Bekanntmachung des
Magistrats zu ersehen.

Geschäftsstunden der LebensmittelverteilnngsLurter.
Da die Einwohnerschaft die Lebensmittelverteilungsämter
vorwiegend in den Stunden vormittags von 10 bis 11̂/s
Uhr und nachmittags von 4 bis 8 Uhr aufsucht, ist es in
diesen Stunden nicht immer möglich die Abfertigung Zug
um Zug vorzunehmen. Die Dienststunden sind vormittags
von 9 bis 12)4 Uhr und nachmittags von 3 bis 5^ Uhr
festgesetzt. Es steht also diese ganze Zeit zur Verfügung.
Die Einwohner sollten dies beachten, damit sie bei der
Abholung ber Marken nicht unnötig lange warten müssen
und das Lebensmittelverteilungsgeschäft nicht unnötig

erschwert wirb.
Die Jnbiläumssammlnng des Vaterländischen Fra «,

««Vereins bittet abermals dringend alle diejenigen Damen
und Herren, denen Zeichnungsblocks mit der Bitte um
Verteilung in ihrem Bekanntenkreise m»  zum Werben
von Sammlern und Sammlerinnen zugegangen sind, diese
Zeichnungsblocks möglichst umgehend an die Jubilüums-
sammlung des Vaterländischen Frauenvereins Abt. 1 vom
Roten Kreuz, Schloß-Mittelbau rechts, zurücksenden zu
wollen, da es durch die noch fehlenden Blocks immer noch
nicht möglich ist, die Sammlung abzuschließen.
_ Die Ferienordnung für die höheren Schule» und Lehrer¬
bildungsanstalten in der Provinz Hessen-Naffau ist von dem
Overpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau für das Jahr
1817 wie folgt festgesetzt worden: Für die Städte Wiesba¬
den.  Biebrich. Biedenkopf. Diez. Eltville . Ems . Geisenheim.
Höchst. Limbung Und Montabaur : Osterferien vom 4.
April bis 19. Aprjl . Pfingstfcrten vom 28. Mai bis 8. Juni.
Sommerferien vom 20. Juli bis 21. August. Herbstferien
vom 3. Oktober bis 16. Oktober und Weihnachtsferien vom
21. Dezember bis 4. Januar . Die Osterferien 1918 beginnen
am 2-7. März.

Die Lichtbildkunkt im Dienste der Volksbildung . Der
Landesausschutz genehmigte den Vertrag mit dem Rhein-
Mainischen Verband für Volksbildung über die Errichtung
einer Lichtbilbersammlung und wählte in dm Ausschutz
Landeshauptmann Geh. Reg.-Rat Krekel  in Wiesbaden.
Stadtschulrat Professor Tr . Ziehen  in Frankfurt a. M.
und Fortbildungsschullciter D ü cke r in Limburg.

Ein Stratzeubahnzusammenstotz. der verhältnismäßig
noch glimpflich ablief, ereignete sich gestern mittag 12Ve liör
in der Kirchgasse  am Kreuzungspunkt der Friedrich-
strahe. Ein von Dotzheim kommender Motorwagen hatte
mit Anhänger eben die Haltestelle an diesem Kreuzungs¬
punkte verlassen, als vom Bahnhof her ein Wagen der roten
Linie ankam. Auf den durch die Witternngsnerhältnisse
schlüpfrig gewordenen Schienen gelang es der Wagenfüh¬
rerin nicht, diesen Wagen zum Stehen zu bringen , so datz
derselbe über die Haltestelle hinausfuhr und mit dem Hin¬
teren Ende des gerade vorüberfahrenden Anhängers der
Dotzheimer Linie zusammen stieß.  Der Stotz war noch
so stark, datz der Anhänger aus den Schienen geworfen
wurde und, da die Kuppelung abgebrochen war, seitwärts
nach dem Futzsteig zu meiterlief, wo er erst am Rinnstein
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zum Stehen kam. Der Anhängewagen hat auch sonst noch
verschiedene Beschädigungen erlitten , die ihn kür längere
Zeit betrtebsunfähig machen. Die Fahrgäste beider Wagen
kamen durchweg mit dem Schrecken davon. Nur ein tunger
Mann , der auf der Hinteren Plattform des Anhängers stand,
wurde durch den Anprall an eine Stützstange geschleudert
und erlitt eine geringe Verletzung am Kampfe Er begab
sich selbst ins Krankenhaus, um sich verbinden zu lassen
Ein anderer Fahrgast, ein Agent, soll einen Nervenschock
erlitten haben, doch stetst ein bestätigender Befund darüber
nicht fest. Der Vorfall hatte einen riesige« Dkenschen-iuflauf
verursacht, der sich erst verlief, als es gelungen war , den
beschädigten Wagen wieder in die Gleise zu lenken und von
der Unfallstelle wegzuschaffen, eine Arbeit, die erst gegen
*2  Uhr beendet war.

Ehret die Franc» . . . . Weil er eine Schaffnerin der
elektrischen Straßenbahn , die ihm in dem Waqen das
Rauchen verboten, gemein beschimpft hat, nahmen die Wies¬
badener Schöffen den 79iäbrigen Bäcker Kn. wegen der Be¬
leidigung in eine Geldstrafe von 15 Mark und wegen deS
verbotenen Rauchens in eine solche von 6 Mark.

Anbringung von Wokmungs -Vrkeikrasten.
Der Mangel an Arbeitskräften , der sich auf vielen Ge¬

bieten geltend macht, beeinflußt auch den Postbestellbienst
ungünstig. Die Heranziehung von Hilfskräften har ihre
Grenzen und bietet auch nicht volle Gewähr für die ord¬
nungsmäßige Ausführung der Bestellungen. Hierfür müssen
Publikum und Postverwaltung verständnisvoll zusammen-
wirken. In erster Linie sind die Sendungen mit deutlicher
Aufschrift und vollständigen Wohnungsangaben in leser¬
licher Schrift zu versehen: unter den gegenwärtigen Ver-
hältniffen sich auf die Personenkenntnis oder gar die »Fin¬
digkeit" der Post zu verlassen, ist nicht angebracht. Sodann
toll man die Besteller nicht ohne Not an den Türen war¬
ten lassen oder mit Geldwechseln. Markenkaufen, Anfragen
usw. aufhalten , da die folgenden Empfänger sonst um so
später in den Besitz der Sendungen gelangen.

Besonders geeignet zur Erleichterung der Briefbeftel-
mng ist die Anbringung von Briefkasten  oder
Briefeinwürfen au den Hauseingängen  oder
den Wohnungstüren.  Nicht nur das Warten des
Briefträgers auf das Oeffnen der Tür . das wiederholte
Klingeln usw. fällt dann fort, sondern der Briefträger
braucht auch in den zahlreichen Fällen, wenn niemand zu
Hause angetroffen wird, keine mehrfachen Gänge zu machen
und der Empfänger findet die Sendungen bei der Rückkehr
vor. In die Briefkasten können auch andere Gegenstände
als gewöhnliche freigemachte Briefe, Postkarten. Drucksachen.
Warenproben und Geschäftspapiere, zum Beispiel die nicht
durch die Post bezogenen Zeitungen , gelegt werden. Wird
der Briefkasten verschlossen, so geht der Inhalt nicht durch
dm Hände der Dienstboten oder anderer Personen, was so¬
wohl den Empfang als auch das Brief - und Geschäfts¬geheimnis besser sichert.

Die Vorteile treten für die Post am stärksten hervor,
wenn für jede im Hause wohnende Partei ein besonderer
Briefkasten an der Außenseite der Häuser, am Kitter der
Vorgärten oder im Hausflur des Erdgeschosses angebracht
ist. In manchen Städten im Westen Deutschlands, zum
Beispiel in Frankfurt und Köln, und im Auslände , zum
Beispiel in der Schweiz, haben sich solche Einrichtungen
schon fest eingebürgert . In neuzeitlichen Häusern sind hier
und da Aufzugsvorriöhtungen im Innern angebracht, die
die vom. Briefträger eingelegten Sendnnoen in die oberen
Stockwerke befördern. In den meisten Fällen ist die Brics-
kastenanlage mit einer elektrischen Klingel versehen, mit
der der Briefträger dem Briefempfänger has Einlegen von
Sendungen meldet. Wie sehr dadurch die Briefbeftellnug
erleichtert und beschleunigt wird, liegt auf der Hand.
Leider wird aber von der Anbringung von Erdgeichoß-
briefkasten im allgemeinen noch recht wenig Gebrauch ge¬
macht. Mau scheute die Unbequemlichkeit, sich die Briefe
nnten zu holen. Selbst die Erbaner der großen Pracht¬
häuser in tzcn großen Städten , bei denen sonst für alle
möglichen Beanemlichkeiten reichlich gesorgt wird , können
sich nicht entschließen, Briefanfzüge einzubauen.

Aber auch wenn dem Briefträger das Steigen der
Treppen ntzcht erspart wird, kann die Bestellnng noch sehr
beschleunigt werden, indem ieder Wohnnnasinhober an
seiner Wohnung einen Briefkasten anbringt , sei es im
Innern der Wobnung unter Herstellung einer Einwnrfs-
öffnung in der Flurtür older außerhalb des Wohnnngs-
abschlvffes, etwa,neben der Klingelanlage . Dies ist überall
und ohne große Kosten sowie ohne nennenswerte Mühe¬
waltung bei der Benntzuna möglich. '

Jeder Hausbesitzer und Mieter würde sich gerade in der
aeaevwärüaen Zeit ein Verdienst erwerben, mern er r;<Ti
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im Sinne dieser Anregungen betätigt. Die besonderen
Briefkasteuanlagcn oder -aufzüge müßten schon in den
Plänen zu Neubauten vorgesehen werden. Die Briefkasten
sollten nicht zu klein und die Einwurfsöffnungen nicht zu
eng sein, damit größere Briefe , Drucksachen und Zeitungcp
eingelegt werden könne».

Nursiaus, Vßeaier . vereine . Vorfrage vfw.
Säuglings für sorge.  In dem Lehrgang zur

Vorbereitung für soziale Tätigkeit wird heute abend Herr
Professor Dr . Ziehen  über nervöse Anlagen und
Vorzeichen nervöser Krankheiten  im frühen
Kinbesalter sprechen. Der Eintritt ist nur den Teilnehmern
des Kursvs gestattet.

Aus den Vororten.
Lvnnenberg.

GeUeindevorftaudssttznng. Die Hausschlachtuugen
haben in der letzten Zeit zahlreicher als in den vorensge-
gangenen Monaten stattgefunden. Es wurde deshalb be¬
schlossen, die Sammelftelle für Speck oder
Schmalz  bei Herrn Metzgermeister Jekel  cinzurichten.
Die Aufforderung an die Einwohner wird vom Genreinde-
vorstand im Laufe dieser Woche ergehen. — Die Naffarr-
ische Landesbank, die Hannoversche Vodenkreditbanck und
die Stadtsparkasse in Bitterfeld haben sich bereit erklärt,
die Tilgungsraten für die von Her Gemeinde ausgenom¬
menen Darlehen auf ein weiteres Jahr auszuietzen. —
Nach dem Kostenanschläge der Landesbauinipektion sollen
für die Unterhaltung der Vizinalwege im Gemeinbebezirk
Sonnenbcrg 4100 Mark aufgebracht werbe!.. Der Ge-
metndevoistand ist der Ansicht, daß ein Teil der Arbeiten
noch vermieden werden kann. Deshalb soll eine ent¬
sprechende Eingabe an die Aufsichtsbehörde zur Ab-endmg
kommen. — Der Ankauf von mehreren Zentnern Sauer¬
kraut und Gemüsekonserven (Erbsens wurde genehmigt.
— Die Anträge aus Ausstellung der Ausweiskarten sür
Heeresnäharbeiten sind ziemlich zahlreich gestellt worben.
Der Gemeindevorstand will deshalb von Fall zu Fall er¬
klären, ob nicht die betreffenden AntragSstellerinneu sich
für andere Arbeiten , insbesondere landwirtschaftli-h«-
Hilfsarheiterinnen , eignen.

Aâan und Pachbaraebiele.
ch Langenschwalbach, 17. Jan . Neuer Dekan.  Pfar¬

rer F r e md t ist zum Dekan ernannt worden unter Ucber-
tragurrg des Dekanats Langenschwalbach.

Bad Homburg, 17. Jan . Ordensverleih  ung.
Dem Lehrer a. D . Besch er er wurde der Adler der In¬
haber des Königlichen Hausordens von Hohenzollerrr ver¬
liehen.

# Bad Hombnrg, 17. Ja «. Unter Zwangs Ver¬
waltung.  Auf Grund der Veror'dnuivg betreffend die
zwangsweise Verwaltung britischer Unternehmungen ist
für die Firma A. Marx  u . Co. die zwangsweiie Ver¬
waltung ungeordnet worden. Zum Verwalter ist Konter¬
admiral a. D . Paschen bestellt worden.

t. Cronberg. 17. Jan . Ein leichtsinn iger
Jäger.  In der Nähe von Schloß Friedrichshof rvurde
der Weißbinöer Heinrich Müller,  der sich in Begleitung
zweier Freunde zum Holzfällen in den Wald begab, durch
einey S chu tz in den Nacken schwer verletzt. Müller rvurde
dem Krankenhause zugeführt. Es gelang noch nicht. tzas
Geschoß zu entfernen . Der Täter konnte bisher nicht er¬
mittelt werden.

t. Usingen, 17. Jan . Drei Tage ohne  Licht . Tie
Gemeinden des Kreises Usingen, die den Höchster Main¬
kraftwerken angeschlosien sind, sind infolge einer Störung
von Samstag bis Dienstag ohne Licht gewesen. Vermut¬
lich hat der starke Schneefall die Störung verursacht.

-ft- Dillenbnrg , 17. Jan . Ernennung.  Pfarrer Ottr»
Bansa  zu Eppenrod ist zum 1. April zum dritten Pfar¬
rer der hiesiaen evangelischen Kirchengemeinde ernannt

worden. «
# Neuwied, 17. Jan . Persönliches.  Dem Kreis¬

tierarzt Ho mp wuride der Charakter als Beterinärarzt
verliehen.

t. Miltenberg a. M.. 17. Jan . Ein schamloses
Frauenzimmer.  Die zweiundzwanziqsährÄge Näbe¬

rin Mathilde Schneider  hat mit zahlreichen krieas-
>gefangencn Franzosen verbotenen Umgang gepflogen. Sie
wurde dgsiir mit acht Monaten Gefänanis bestraft, ^ traf-

eine Frau zu lenken. Wenn die Herren weiterfahrcn , wird
es zum mindesten unterhaltend , wenn Sie nämlich bis da¬
hin kommen sollten, wo die sicher hole Weiblichkeit im
Drecke liegt!"

»Nanu — eine Da —me?" fragte der Generalstabs¬
offizier argwöhnisch.

„Denke wohl! Sie kam Richtung Deutschland, was
Gefährliches wird es da wohl nicht

Weiter fuhren sie. Zu den nächsten fünf Kilometern
gebrauchten sie vierzig Minuten . Alle Augenblicke mußte
wieder rückwärts gesteuert werden. Granaten hatten die
Straße aufgewühlt. So gut es ging , folgte man den
Gleisspuren . Der Frost nahm zu, oft kam man ins
Rutschen . : . Und dann hielt der Herrenfahrer , lachte,
zeigte mit der Hand nach vorwärts.

»D« haben wir unser Abenteuer! Dort liegt ein um¬
gestürztes Auto!"

Vorsichtig fuhr man weiter, hielt neben dem Wagen,
der aus der rechten Seite lag. In den Schein der Laterne
trat eine dicht vermummte, mit einem langen Pelz be¬
kleidete Gestalt. Es war wirklich eine Dame!

„Sie kommen mir gerade recht, meine Herren! Mit
meinem Lenker allein krieg ich das Auto nicht wieder aufdie vier Räder!"

Ter Generalstabsofsizier war aus dem Waqen g>e-
sprunaen.

„Ja , aber — Verzeihung! Wie kommen Sie denn
hierher?"

„Na, mit dem Unalnckswurm- da!" erwiderte sie
lachnd.

„Das seh ich wohl? Ich. meine als —- Dame ! In
Siefen Zeitläuften nnd zu solcher Stunde ?"

Sie reckte den Hals und lachte unbekümmert weiter.
„Wenn sich der Herr Masor überzeugen wollen! Einige

hundert Siebespakete liegen da im Schmutz! Ich bin so
etwas wie eine Marketenderin, die keine Bezahlung an-
nimmt ! Es ist nicht meine erste Fahrt über Rußlands
Wege! Tie Leute nennen mich die „Lievesgabentantc "!
Außerdem habe ich natürlich meinen Ausweis bei mir : bin
eine Komtesic Binkau aus Schlesien, der das einen Mords¬
spaß mack's' "

(Fortsetzung folgt.)

Der ttmgzgeniülegarten im Zamiar.
Bei strenger Kälte kann man natürlich draußen im

Garten nichts tun . Ist der Boden abermoch offen und nicht
zu naß, dann wird man ihn düngen und umgraben, soweit
dies nicht schon im Herbst geschehen ist.. Jetzt ist es auch
Zeit , den Komposthaufenumzusetzen. Ist er gefroren , mutz
man eine schwere -Sacke zu Höfe nehmen, wie sie die Erd¬
arbeiter haben. Wer noch kein Mistbeet hat und sich ein
solches anlegen will, treffe bald die Vorbereitungen dazu.
Für einen kleinen Garte» genügt schon ein kleines Beet
mit einem Fenster. Vom Zimmcrmonn oder Schreiner
läßt man sich einen Rahmen von 3 Zentimeter dicken Bret¬
tern bauen. lYz  Möer lauq und 1 Meter breit , dazu ein
passendes, gut schließendes Fenster. Die hintere Seite des
Rahmens soll 80 Zentimeter doch sein, die vordere 30 Zen¬
timeter. Das Beet soll möglichst genau nach Süden gerichtet
sein und einen gegen Norden geschützten Platz haben. Eine
80 Zentimeter tiefe Grube, etwas größer als der Rahmen,
wird aufgeworfen und der Rahmen so aufgesetzt, daß er vorn
18, hinten 30 Zentimeter hoch über den Erdboden heraus¬
ragt. Außen herum schüttet man die Erde aus der Grube,
oben darauf legt man Laub. Stroh oder Mist, damit der
Kasten recht geschützt liegt. Mit der Füllung des Kastens
wartet man bis Anfang Februar : davon also das nächste
Mal . Man wird aber gut tun, sich schu» setzt Pferöemist
zu sichern, im Notfall genügt auch Kuh-, Schweine- oder
Ziegendung, den man noch mit Sagemehl „strecken" kann.
Ein Mistbeet sollte sich aber nur anlegen, wer auch die Zeit
dazu hat, es zu vflegen: es verlangt eine sehr aufmerksame
Bedienung: Lüftung, Bedeckung gegen Sonnenstrghlnug
oder Frost nsw. Schon kleine Unachtsamkeiten rächen sich
schwer. Wem es an Zeit dazu fehlt. der verzichtet bester auf
das Mistbeet und kauft sich die Pflanzen beim Gärtner.

Die langen Winterabende benutzen wir , um den Plan
für die diesjährige Gartenbestellung  nuszu¬
arbeiten. Mehr wie ie kommt es in dieser teuren Krieqs-
zeit darauf an. unseren Garten voll auszunutzen, kein Beet
auch nur einen Tag lana nnbestestt daliegen zu lasten. Ein
Bebauungsplan wird daher gewiß vielen willkommen sein.
Je nach der Größe des Gartens und se nach den besonderen
Liebhabereien des Besitzers wird manches daran zu ändern
sein, aber als tGrundlaae kenn er auf jeden Fall dienen.

Was zunächst das Mistbeet  anbelaugt , werden wir

dahinein folgendes säen: im Februar kleine frühe Mobr-
rübchen. Lauch (Porrees. Selleme: Anfang Mär , frühen
Kohlrabi , frühen Wi' sing und frühen Blumenkohl: Mitte
März Kopfsalat, Kohlrüben lSteckrttbcns. Radieschen: iur
April Gurken und .Kürbis (letzteren in klein? Tövfest.
- , Außer dem Mistbeet richten mir uns an geschützter, son¬
niger S 'elle des Gartens ein Saatbeet  ein , auf welclirK
diejenigen Bflanzen ausgesät werden, die nicht al-irh an
ibren endgültigen Standort kommen, sondern erst noch ver¬
pflanzt werden. Die Erde des Saatb -etes must outer schrnar-
zer Humusboden sein, nickst großstsickig, sondern recht sein
gekrümelt. Gut verrottete Komposterde ist das Vene. Für
tebe Samensorte brauchen mir immer nur ein kleines
Fleckchen Erde. % bis höchstens V? Quadratmeter . Ter
Samen muß recl* dünn auSgestreut werden bei dichter
Saat werden die Pflänzchen zu svillerig. Fünf Zentimeter
Zwischenraum wird im Durchschnitt das Niehtzge sein. Rach
der Aussaat streut man ganz feine Erde darüber , aber nur
soviel, datz die Körner .ebeu bedeckt sind. Daun drückte man
mit der Hand leicht an . Von manchen Sorte säe man des
öfteren aus, um immer wieder nach Bedarf iunoes Gemüse
au baben. Die Aussaaten wird man in kolaender Raibm-
folac vornehmen : Mitte März LauG, Schnittkota' : Gnde
März Koblrabi: Anfang April Rosenkohl Rtnmeueibl
(mittelfrühen und wrtj?ns, Wettzkobl Rotkohl ' E"de Aoril
wiederum Lauch und Kohlrabi, ferner Wirsing : Anfang Mai
Grünkohl und ncochmnsK Blnw>eukobl: Mitte Mai nochmals
Kosilrabi lmittelf "ühens, Nosenkobl. Wirsina n«d " auib:
Anfang Juni Koblrabi , Grünkohl . Bkumeukohs, schstestlilh
in Zuikchenräumen von 14 Tagen Kohlrabi bis ?lnsE
Au-gust.

.Wenn die Pflänzch-n im Saatbeot (ebenso die im Mist¬
beets außer den K'ximhlätt-ern 2—3 Blätter getrieben haben,
werden sie „verstnpft" — die Gärtner nerven es „Pikieren^
— d. h. sie-werden vernslonzt. etwa !n Abständen von höch¬
stens 10 Zentimet -rn. Die dadurch hoxporgeruiene Störuna
veranlatzt sie zu ünnigerer Wurzelbildung. Aach weiteren
14 Tagen kommen sie an ihren endaültiaeu Platz, au? das
Gartenheet wo sie nach der Schnur eingenslanzt werden.

Nun an die Gartenbeete  lckb.st! Da die Gemüsc-
vflanzen iehr verschiedenartige Ansvrüche an den Wodew
stellen, die einen u »r bcj frischer, starker Düngung gedeihen,
mährend andere diese n^ t vertragen , wüsten wir die so¬
genannte Wechselmirtschaft betreiben. Wir teilen zu die-
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scharsend fiel dabei noch der Umstand ins Gelaicht , daß ihr
Vater im Felde steht und ihr Bräutigam erst vor kurzem
gefallen ist.

0 . Cröftcl , 17 . Jan . Persönliches.  Anstelle des
auf dem Felde der Ehre gebliebenen Gcmeindercchncrs
Schmidt wurde Herr August Ott zu dessen ÜiPchfvlger er¬
sannt.

Sport.
Deutscher Reichöausschutzfür Leibesübungen.

Zu einer sehr wichtigen Hauptversammlung  be¬
ruft der Deutsche Reichsausschuh für olym¬
pische Spiele  zum 22. Januar nach ScrJi  n ein.
Nach Erstattung des Berichtes über die Tätigkeit des
Rerchsansschusses während des Krieges gelangen wichtige
Anträge zur Verhandlung. Nachdem bereits durch einen

-Beschluß der LScttlampsausschuhsitzungvom 10. Februar
vorigen Jahres eine Namensänderung -des Deutschen
Reichsausschusscs für olympische Spiele als wünschenswert
bezeichnet worden war, beantragt nunmehr der Kriegsvor-
stand die Aenderung des Namens in D e u t s che r Reichs-
ausschuß für Leibesübungen,  e . B . In der Be-

' gründunq wird ausgefüürt, daß die Fortsetzung der alten
internationalen  olympischen Spiele durch den Krieg
auf Menschcnalter hinaus unmöglich gemacht worden ist;
die nationalen  olympischen Spiele aber sollen einen
de Nischen  Namen erhalten. Da der Deutsche Rcichs-
ausschuß alle ausübenden Hauptverbände Deutschlands für
Leibesübungen umsahi und das gesamte Gebiet der
Leibesübungen verwaltet, soll der neue Name Deutscher
Reichsausschuh für Leibesübungen (D . R . - A.) dies alles
zusammenfassen. Notwendig ist es ferner , den Namen
schon jetzt so zu ändern, daß er bas deckt, was seine Auf¬
gabe ist, weil die vielen , teils vor, teils während des
Krieges entstandenen gleichstrebigen, aber im Aufbau aus¬
einanderlaufenden Verbände und Gründungen spätestens
mit dem Wiedereintritt des Friedens zu einheitlicher Ar¬
beit znsammengefaßt werden müssen.

Nach einem Vortrage des aus dem Felde beurlaub¬
ten Generalsekretärs Leutnant Karl Diem über „Die Zu¬
kunft der Leibesübungen und der Reichsausschuß ", „Er¬
fahrungen des Krieges", „Das Gesamtgebiet der Auf¬
gaben" und „Einheitliche Gesamtvcrwaltung ", gelangen

die Anträge des Generalsekretärs auf Fortführung und
Ausgestaltung 1. des deutschen Sportabzeichens
und 2. der „Kaiser Wilhelm - Prüfungen"  zur
Verhandlung . Schon vor dem Kriege hatte der Reichs-
ausschuß zwei Einrichtungen getroffen, um die körperliche
Kräftigung der Jugend und des wehrfähigen Mannes
über die Schul- und Militärzeit hinaus für einen jeden
zur Lebcnsgewohnhcit zu machen, und als Werbemaß¬
nahmen hierfür die Einführung des deutschen Sport¬
abzeichens für eine gewisse Mindestleistung auf fünf ver¬
schiedenen sportlichen Gebieten sowie -die Einrichtung eines
Systems von Leistungsprüsnngen geschaffen. Es wird nun
beantragt , die Prüfungen zur Erlangung des Sport¬
abzeichens nach dem Kriege wieder aufzunehmen und die
amtliche Anerkennung,  es „als Orden zu tragen ",
zu erwirken. — Während cs sich beim deutschen Sport¬
abzeichen um Leistungen ans mehreren Gebieten handelt,
sind die vom preußischen Kultusministerium und anderen
Unterrichtsverwaltnpgen der deutschen Bundesstaaten aus
Antrag des Deutschen Reichsausschusses an den höheren
Schulen eingeführten Olympia-Prüsungskämpfe und die

durch die Verbände des Reichsausschusscs sonst für Jugend¬
liche _ öurchgeführten Leibesprüfungen Prüfungen um

Höchstleistungen  des Einzelnen in einem oder mehre¬
ren Gebieten nach Wahl und getrennt nach Altersklassen.
Ausgezeichnet wurden die Sieger dieser Olympia -Prü-
sungskämpfc vor dem Kriege durch die bronzene „Kaiser
Wstlhelm-Plattc ". Jetzt wird beantragt , diese Prüfungen
als Ausgangspunkt eines Systems von Wieder¬
kehr enden Wettkämpfen  neu einzurichtcn , und
zwar in den Klassen: Jngendalicr , Wehralter , Landwehr-
alter uni>_ Landsturmalter. Veranstaltet sollen sie durch
noch festzusetzende Gruppen, wie Schule , Regiment , Stabt,
Kreis, Bezirk uiw., werden und in ausgcwählten wichtigen
Hebungen aller Gebiete der Leibesübungen bestehen. Die
Sieger dieser „Kaiser Wilhelm - Prüfungen " sollen nach
von Kaisr einzuholender Genemigung die Kaiser Wilhelm-
Platte erhalten.

Die Bestätigung des Kriegsvorstandes und Finanz -,
ausschusses sowie Allgemeines bi Ken den Rest der be¬
deutungsvollen Tagesordnung.

Wiesbadener Leitung
Königliche Rcnnställc. Die Trainings listen für die

Rennställc des Königs von Bayern und des Königs von
Württemberg , die im Gegensatz zum staatlichen Graditzer
Reunstall Privateigentum der Herrscher sind, werben jetzt
bekanntgcgeben. König Ludwigs  Renustall , der unter
dem Namen Königlich bayrisches Privotgestüt Leutstet¬
ten  läuft , umfaßt zurzeit 12 Pferde, darunter fünf Drei¬
jährige und drei Vertreter -es jüngsten Jahrganges . Ans
die besten Leistungen können sich der jetzt sechsjährige „Do-
demir" und die schnelle' „Artillerie", eine Halbschwester̂ von
„Fcsttarock", berufen. Trainer ist I . Li pp old und Stall¬
jockei Olejnik .— Wesentlich umfangreicher ist der Reyn-
stall des Königlich württcmbcrgischen Privatgestüts
Wtzi I. Sein jetziger Leiter, Freiherr v. P u i I i tz, feierte,
am 16. Januar sein fünfundzwanzigsährigcs Jubiläum

als Generalintendant der königlichen Schauspiele in Stutt¬
gart ; bies ist eine immerhin seltene Verbindung von Sport
und Bühne . Der Weiler Stall besitzt in „Harlekin " be¬
kanntlich einen guten Anwärter für das Deutsche Derby;
ein großer Rui geht seiner noch nicht gelaufenen Alters¬
gefährtin , der Caius-Tochter „Rocamadour", voraus . Das
Iwerjährigenlot umfaßt nicht weniger als zwölf Köpfe.
Trainer der Pferde ist bereits seit zehn Jahren I . 'Coo  -
t e r und Stalljockei wiederum A. S chl ä f ke.

Die ersten Galopprennen. Während die deutsche Rcnn-
saisvn, , wie schon gemeldet, am 4. März mit den Trab¬
rennen zu Berlin -Mariendorf eröffnet wird , sollen die
ersten Galopprennen am 18. März in -Strausberg  vor
sich gehen und am nächsten Sonntag fortgesetzt werden.
Der Strausbergcr Nennverein , dem im ganzen acht Renn¬
tage bewilligt wurden, will sein übriges Programm erst
im Sommer und Herbst zur Abwicklung bringen.

vermischtsz.
Schweres Eisenbahnunglück in Rumänien . Die

„Times " meldet aus Ciurca in Rumällien vom 7. Jan .:
Zwei Züge mit ungesähr 2000 Personen sind incinandcr-
gefahren . Mehrere Wagen dcS einen Zuges wurden voll¬
ständig incinandcrgeschoben. Der andere Zug entgleiste.
Die Leichen von Soldaten , Frauen und Kindern lagen auf
dem Bahnkörper. Unter den Verwundeten befindet sich der
französische Atiachee Marquis Dnbelboy.

we. Bisnrarckiana. Die schwere Zeit , in der wir leben,
ist besonders geeignet, das Andenken Bismarcks in uns
wieder recht lebendig werben zu lassen. Ist es doch sein
Werk, Deutschlands Macht und Größe, das in diesem
Kriege die Feuerprobe der Tüchtigkeit und der Daseins¬
berechtigung zu bestehen hat. Deshalb darf alles , was uns
Bismarck menschlich näher zu bringen geeignet ist, uns Be¬
achtung und Interesse rechnen, Ernstes und, wenigstens dem
Scheine nach, auch Heiteres . Zu den Gehilfen und Ver¬
trauten Bismarcks gehörte, wie man weiß , Hermann
Abckcn,  ein freundlicher, kleiner Herr, der aus der
Theologie zur Diplomatie übcrgegangcn war und Bis¬
marck auch in den Krieg von 1870, bis ins Haup 'guariier
von Versailles , begleitete . Sehr zum Mißfallen Bismarcks
harte Abcken sich noch an der Schwelle des Alters in den
Stan -d der Ehe begeben uud eine der hochbegabten Töchter
des Direktors der Königlichen Museen v. Olsers als seine
Frau heimgeführt.. Abekens Wunsch, sein junges Ehe¬
idyll vor nächtlicher Störung zu schützen, fand bei Bis-
mart , der für gewisse Schriftstücke Abekens flüssigen Stil
nicht entbehren mochte, ganz und gar keine Gegenliebe.
Um nun spät abends oder gar nachts nichts mehr auf-
geschrcckt zu werden durch irgend einen dringenden Auf¬
trag seines meist schlummerlosen Chefs, verfiel Abeken auf
den ihm selbst glänzend dünkenden Ausweg , das Klingel-
wcrk an seiner Wohnungstür abzustcllen, bevor er sich
nieberlegte . Wer aber Hütte Bismarcks Willen zur Ohn¬
macht zwingen können! Als Abekens genialer Gedanke
schon seine Probe bestanden zu haben schien, rief Bismarck
die Feuerwehr zu Hilfe ! Ein Feuerwehrmann stieg eines
Abends aus dünner Leiter zur Abekens Wohnung auf,
schlug das Fenster ein und überreichte dem bestürzt herbei-
eilenöcn , nur notdürftig bekleideten kleinen Herrn Ge¬
heimrat lächelnd die verwünschte Mappe mit dem Er¬
suchen des Reichskanzler, sie bis zum nächsten Vormittag
zu erledigen . — Die persönlichen Lebensverhältnisse seiner
Gehilfen und Untergebenen kannte Bismarck selten näher.
Er hatte nur das Sachliche vor Augen. So war einer
seiner Räte nach Abschluß eines diplomatischen Geschäftes

jem Zwecke den verfügbaren Gartenraum in zwei ungefähr
gleich große Teile . Auf den einen Teil — nennen wir ihn
A — bringen wir in diesem Winter tüchtig Stallmist und
graben ihn baldigst unter. Es darf so viel sein, daß der
Boden überall damit leicht bedeckt ist. In Ermangelung
von Stallmist , der ja in dieser vieharmen Zeit knapp und
teuer ist, kann man auch Abtrittöünger verwenden . Jedes¬
mal , wenn man eine oder zwei Furchen gegraben hat, gießt
man etwas davon hinein und deckt die Erde von der näch¬
sten Furche darauf. Auf die zweite Hälfte des Gartens . B,
bringen wir Komposterde und gießen etwas Jauche darauf.
Außerdem tun wir gut. beiden Teilen Kalk und Kunstdün-
der zu verabreichen Man rechnet auf den Ar 1100 Quadrat¬
meter) 6—8 Kilogramm Thomasmehl , 3—5 Kilogramm Kali'
(MpnzentigeS ). 6- 8 Kilogramm Kaltstickstoff und 25—30
Kilogramm Kalk, den man vorher an der Lust in Staub hat
zerfallen lassen. Den Kalk gebe man aber nicht gleichzeitig
mkt dem Stallmist oder der Jauche, sondern einige Wochen,
später. Auf den Be.eten, die in diesem Jahre Erbsen . Busch-'
und Stangenbohnen tragen sollen, lasse man den Kalkstiü-
stoff fort.

Auf den Teil A bringen wir die starkzehrenden Ge¬
müsearten. Die Beete legen wir nach Möglichkeit in der
Richtung von Norden nach Süden an und geben jedem Beet
eine Breite von 120 Zentimeter , wozu noch 80 Zentimeter
für den Fußsteig kommen, so daß auf das einzelne Beet 1%
Meter zu rechnen sind. Nehmen ivir an, es ständen uns
8 gleich große Beete in dieser Gartenhälfte zur Verfügung,
daun empfiehlt sich die nachstehende bewährte Einteilung.
Bei anderen Größenverhältnissen kann trotzdem der gleiche
Berteilungsmaßstab im entspechenden Verhältnis ange¬
nommen werden. Beet  1 , erste Hälfte : Spinat säen , sobald
der Boden offen ist (möglichst bis Ende Januar ) : 14 Tage
darauf auf die zweite Hälfte ebenfalls Spinat . Man säe
den Spinat nach der Schnur in 6 Reichen auf dys Beet, .wie
überhaupt die Reihensaat für die meisten Pflanzen der
breitwürfigen Saat vorzuziehen ist, da sich das Sacken und
Unkrautjäten dann viel besser bewerkstelligen läßt . Mitte
Mai , wenn der Spinat abgeerntet ist. kommen Gurken auf
dieses Beet . Die übrigen Beete bestellen wir erst von Mitte
März ab. Wir können deshalb vorläufig auf nähere An¬
weisungen verzichten und beschränken uns auf die kurze
Angabe des Bestellungsplanes , damit der Leser danach sei¬
nen Bedarf an Gemüsesamen aus dem Preisverzeichnis
der Samenhandlungen answählen kann. 2. Beet,  erstes

Viertel : Zwiebeln und Schalotten : zweites Viertel : Kopf¬
salat , aus den Rest Kohlrabi, als Einfassung Spinat . Nach
Nberntung Ende Juni Wirsingkohl. .8. Beet:  ein Drit¬
tel Zwiebeln , ein Drittel Spinat . Nach Abcrntung Blu¬
menkohl. Vect  4 : halb Blumenkohl , halb Kohlrabi , als
Einfassung und zwischen den Reihen Kopfsalat und Spinat.
Beet  5 : ein Vierte,! Lauch (Porree ), ein Viertel Zwiebeln,
ein halb Blumenkohl , zwischen dem Kohl Spinat . Beet  6:
Weißkohl . Beet  7 : Rotkohl. Beet  8 : drei Viertel Sel¬
lerie , ein Viertel Tomaten . Die Bestellung dieser Beete
erfolgt nicht gleichzeitig, sondern nach und nach in der hier
angegebenen Reihenfolge ; mehrere der Gemüse werden zu
micderholten Malen ausgcsät oder gepslanzt . damit man
immer wieder jungen Nachwuchs davon hat. Die genaueren
Bestellungszeiten geben wir später in den entsprechenden
Monaisaufsätzen an.

Die andere Hälfte  des Gartens , L. räumen wir den
Frühkartoffeln , Wurzeln und Hülsenfrüchten ein . Erstes
Drittel : Frühkartoffeln, als Einfassung dicke Bohnen (Puff-
bohnen). Zweites Drittel : 1 Beet halb Karotten und Möh¬
ren , 1 Beet Schwarzwurzeln , 1 Beet halb Majrüben , halb
rote Beete . Drittes Drittel : 1 Beet Stangenbohnen , 1 Beet
Buschbohnen, 1 Vcet Erbsen (oder statt der Buschbohnen
ebenfalls Erbsen). Wer genügend Land zur Verfügung
hat, wird noch mebr Erbten anbauen. Nach Aberntung des
Teiles B sät man Herbstrüben, Spinat , Feldsalat und pflanzt
Steckrüben (Erdkohlrabi), sowie Rosenkohl und Grünkohl.

vom vüchertisch.
Ter Grenzgana. Novellen von Alfred Bock. (Verlag von

Egon Fleischelu. Co., Berlin.) ^
Alfred Bock ist ein typischer Heimatdichter. Heise von ,Ge¬

burt, m Hessen ansässig, schildert er hessische Bauern mitMerster-
schast. In kernfester, mit ländlichen LebenS-cvahrbeiten durch¬
setzter Sprache stellt er Menschen von Leib und Blut vor uns
hin. Menschen, die überzeugungstreuHandel» und so handeln
müssen, weil ihr Gewissen sic dazu zwingt. Eine längstgesülmtc
Tat. zwischen Liebenden verheimlicht. und doch innerlich fort-
mirkcnd, iiilnt in den Erzählungen ..Der Grenzaana". die dem
Buch den Titel gab und „Das Kartenhaus" mm tragischen Ende.
Der unverbrüchlichen, inneren Treue eines bäuerlichen Handels¬
mannes zu seiner Frau ist in „Alte Liebe" ein Denkmal ge¬
setzt. Das stets etwas heikle Problem des unehelichen Kindes
ist die Grundlage der humorgewürzten Schlußnovellc „Die
Annekeit" Alle vier Geschichten aber sind Schöpfungen eines
bodenständigen, kerndeutschen Heimatdichters ®- ° *-

Donner stag, 18. Januar 1917
mit dem Zarenreiche zu einer hohen russischen AnSzcich-
nuilg vorgefchlagcn worden. Bismarck aber strich mit
seinem Riesenbleistift den Namen durch und schrieb da¬
neben : „Zu jung !", lind den Orden bekam — ein Jün¬
gerer ! Bismarck wlivde auf sein Versehen aufmerksam ge¬
macht, »nd als jener Rat seinen nächsten Bortrag beendet
hatte, dielt der Kanzler ihn mit. der Frage zurück: „Wie
alt sind Sie eigentlich, Herr Gchcimrat ?" Nicht ohne
Verstimmung erwiderte der Gefragte : „Ncunundnierzrg
Jahre , Durchlaucht." „So ?" versetzte Bismgrck gleichmütig.
,F)°ch habe Sie für mindestens zehn Jahre jünger ge¬
halten ." Dabei hatte Bismarck selbst, etwa zwanzig Jahre
vorher , die Berufung dieses Rates in das Auswärtige
Amt veranlaßt . Wie Bismarck, der „märkische Junker ",
über den Adel dachte, dafür sei ein Ausspruch angeführt,
den Bismarck tat, als ein verdienstvoller Beamter sich bei
seinem Abschied den erblichen Adel erbat. Bismarck fragte,
da ihm der Wunsch mitgeteilt wurde : „Hat der Mann
Geld ?" Als die Frage bejaht werden konnte, malte Bis¬
marck das Zeichen seiner Zustimmung an den Rand des
Gesuches und ließ dabei die trockene Bemerkung von den
Lippen fallen : „Arme Ritter mag ich nämlich nicht!" —
Arme Ritter sind ein Gericht, das ans heißem Zwieback
mit Fruchtsaft besteht.

kt. Die russische Volksseele im Urteil eines — Russen.
Die russische Volksseele mag manchem von uns ein Rätsel
sein ; das Verhalten der Russen wird von vielen von uns
kaum begriffen werden, und die Verbündeten der östlichen
Halbasiateu mögen immerhin manches für deutschen Be¬
trug erklären, was in deutscher Sprache über die Russen
erschienen ist. Einen klassischen Zeugen können sie nicht
mundtot machen, den wir jetzt für unsere Anschauung au-
führcn wollen , nämlich Nikolaus Gogol , der im zweiten
Bande seines humoristischen Romans „Tote Seelen " einen
bankrotten Gutsbesitzer sagen läßt : „Wir haben doch auch
eine gewisse Bildung , haben die Universität besucht, und
wozu laugen wir ? Was habe ich zum Bespiel gelernt?
Verstehe ich es denn zu leben? Eher habe ich mein Geld
für allerhand Luxus und überflüssige Finessen auszugeben
gelernt . Und ich kenne bloß solche Dinge , die einem Geld
tosten . . . Aber glauben Sie nur nicht, daß das daher
kommt, »veil ich einen schlechten Unterricht genossen habe.
Durchaus nicht. Der Unterricht war nicht schlechter als
der meiner Kameraden. Zweien oder dreien von ihnen hat
er auch genützt, aber vielleicht nur deshalb , weil sie auch
ohnedies gescheit und begabt genug waren ; die übrigen
haben für nichts Interesse , als wie man seine Gesundheit
ruiniert und anderen Leuten ihr Geld abnimmt . Bei
Gott , wissen Sie , was ich glaube ? Mitunter kommt es
mir fast so vor, als ob der Russe — ein verlorener Mensch
ist. Wir wollen alles und können nichts. Alles verschieben
wir auf morgen, dann nehmen wir uns vor , ein neues
Leven zu beginnen und strenge Diät zu hakten: ja prosit,
noch am selben Abend schlägt man sich den Bauch so voll,
daß einem die Augenlider zusinken und man die Zunge
kaum bewegen kann — dann sitzt man da wie eine Eule
itzrd glotzt die anderen Leute an — wahrhaftig , und so sind
wir alle . Wir sind gar nicht zum Vcrnünftigsein geboren.
Ich glaube nicht, daß es vernünftige Menschen unter uns
gibt . Selbst wenn ich mit meinen eigenen Augen sehe,
daß ein Mensch ein geordnetes Leben führt, Geld verdient
und erspart, dann traue ich ihm trotzdem nicht. Lassen Sic
ihn erst einmal alt werden, früher oder später fällt er doch
dem Teufel in die Krallen und bringt seinen letzten Heller
durch. Und so sind alle : die Gebildeten wie die Ungebil¬
deten. Nein , es fehlt uns eben noch etwas , ich weiß frei¬
lich selbst nicht recht, was cs ist!" — Nun , Gogol kannte
seine Landsleute zur Genüge.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 17. Januar . Jnsolge der

Geschästslosigkeit bröckelten die Kurse ansänglich ab. Am
Montanakticnmarvt mußten Bochnmer und Phönix etwas
nachgeben, während Caro nach oben gingen . Später trat
für die Kohlenwerlc einiges Interesse hervor . Thale,
Lauchhammer und Westfalen-Stahl zeigten feste Haltung;
dagegen waren Riebcck-Montan etwas schwächer. Rüstungs-
wertc setzten höher ein , gaben aber wieder nach. Elektrische
Werte waren behauptet; etwas Interesse zeigte ' sich für
A. E . - G. und Akkumulatoren. Deutsche Erdöl waren
schwächer, Steaua Romana konnten sich befestigen. Schiff-
fahrtswerte waren angcboten, ebenso die Aktien von
Schiffswerften , Schlesische Zellstoff und Dresdner Zellstoff.
Einheimische 8- und 3^ proz. Renten konnten sich be¬
festigen, österreichisch-ungarische waren schwächer, Russen
dagegen höher. Tägliches Geld 4 Prozent und darunter,
Privatdiskont 4% Prozent.

Berliner Prodnktenmarkt vom 17. Ja « . Das einge-
treienc Tauwetter hat die Druscharbciten, die in den
letzten Tagen reger getätigt wurden , wieder zum Stillstand
gebracht. Andererseits hofft man, daß bei der besseren
Witterung die Zufuhren von Rüben , deren Fehlen sich in
den hiesigen Molkereien besonders fühlbar machte, wieder
größer werden. Jndustriehafer wurde offeriert , doch ent¬
spricht die angebotene Ware nicht den Forderungen . —
Am Saatenmarkt steht Serradella wieder reichlicher zur
Verfügung , jedoch wird- das Geschäft durch die hohen For¬
derungen erschwert. Heu fehlt im freien Verkehr fast ganz.

Frankfurter Börsenbericht vom 17. Januar . Das Ge¬
schäft war matt. Von Montanpapieren hielten sich Caro
fest; ferner konnten Harpcner anzichen. Schwächer waren
Gels-enkirchcn. Friedrichshütte , Riebcck, Deuisch-Luxcnrburg
u. a. Von Banken lagen Dresdner Bank fest; auch die
anderen Gattungen hielten sich gut . Rüstungsaktien
schwächten sich zur Mehrzahl ab. Matter waren Schissahrts-
aktien, ferner Erdöl, Voigt u. Hüffner, Aluminium usw.
Elektro - und chemische Werte blieben an Preis : gebessert
waren Scheideanstalt . Die heimischen Staatsfonds blieben
behauptet . Privatdiskont 4% Prozent.

Berlin , 17. Jan. Devisenmarkt. Telngrantitschc Auszahlungen, fitr
16 Jan . 1917
Geld Brie' Geld

N'ew-York. 552- r,K4. 552-
Holland. azgch. 234 ". 73831«
Dänemark. . 163- 163*1» 163—
Schweden. 171-/« 172" . 171=1«
Norwegen. 165-1. 161-1' 165*1«
Schweiz. 117-1. 118«'. 117*1«
Oesterreich-Ungarn. . 6345 6405 6395
Bulgarien. 7S-/e 8o«y 74-/2

17. Jan . 191’.
Brief,
554-
23 9«/.
1630«
172 ' /«
1.65 */«
118' /'
6405
80' /;

Wasserstau- am .17. Januar . Hüningew 190, Kehl 290,
Straßburg 291, Mannheim 420, Mainz 190, Bingen 2® ,
Rheingau 320, Koblenz 353, Köln 100; Konstanz 847.

Echristicilung: Bernhard GrvthuS.
BcrantwortliÄ für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothnS?
für Kunst, Wissenschaft, Unlcrhaltungs- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. Eisen berge  r : für Stadt , und Landnachrichten, Gericht and
Sport : C. D i e tze I; für die Anzeigen: t. 35. I . Baßler;  sämtlich t*

Wiesbaden.
Druck«. B-rlag der  Wiesbadener BerlagS . A » statt <S. « . b. K
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UnverzinslicheLospapiere,AktienliquidierenderGesellschaften,VersicherungsaktienundGenuBschelrtewerdenebenfallsfreivonZinsenInMarkproStück,notleidendePapiereinProzentennotiert.

, , gibt die rinaterrnme an. Sebedeutet « a > a » BafttHB * floaten * WM*M*| J**Wif1 ff„ llre. t« ,Weil# :W 0" ,̂ *J- **:• TT« ' ! l^ ' sm'-'
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Ot.ftcbs.Sch. V 5 9900
do. V Vi. 95 00
do. 1. 8.18 5 4 98 au

Bt.Rchs-Ant. V 5 98 00
de . ek. 26 d 4 86 00
do. uk. 36 d 4 86 00
de . da. V 3* 7300
de . de. V 3 66 00

<9t Schutz» a 4 82 00
IPr.St.Schatz d 5 100 00
do , 1. 6. 19 a 4 100,00
de.1/5/8.17 d 4 99 00
de aeslosb d 4 93 .03
do .kons.Anl V 4 8 .00
«o uk. 25 d 4 87 .00
de. ek. 35 d 4 87 00
<ln.Statf.Anl d 4 74.00
do. V 3! 7300
de. Q 3 «7 00
Ead.StbA.01 a 4 89 00
do. do. 02 d 3* 79 00

Dayr.Aci. I! e 4 89 .00
do. do. V 3! 7400
de. Idsk.R r 3k 74,00

Brnsch.lSch d 3 7400
Bram.08,0! c 4 89 00

* >. 11 d 4 89 00
de . 99 V 3* 73 00
de. 05 d 3* 7300
de. 96 d 3 6500

Cassel.Ldkr c 3* 82 00
do.S.21e.1i c 3* «2 03
doS.22u. 1/ c 4 93 .00
de8 .23u.16 c 4 93 .00
do„S.24o,21 c 4 93 Oü
do. Serie 25 c 4 93 00
do. Serie 26 c 4 9303
Hambg.SLR. b 3* 74 aa
do. 1907 d 4 90 00
de.am.I90E a 4 90 00
do.do.87/04 V Sk 7900
do.do.86/G2 V B 70 00
Hessen 09 a 4 87 00
de. 93 09 V 3* 73 00
do. 96 0305 V 3 65 00
lüb .St.-A.06 n 4. 88 00
do. do. 99 a 3* 7400
de. do. 95 d 3 66 00

Mckl.EbSchza 3* 8100
do.do.90 94 d 3* /4 00
Old.St A.v.09 c 4 86 00
do. do. v. 03 a 3* 7300
Sachs.G.St Ad 4 87 00
Sachs. Stsrt. V 3 69 00

PreuS . Rentenbriefe
Hannovrsclt.d 4 So.OO

do. V 3* 80 .00
HessenNass.d 4 90 .00

do. V 3* 8 ‘).00
Kur-u.Neum.d 4 90 .00

do. V 3* 80 .00
Pommerscb. d 4 90 .00

do. V 3* 8<>.0O
Posenscbe . tb 4 90 .00

do. V 3k 80 .00
PreuBische. d 4 90 .00

do. V 3* 80 .00
Rhein.Westf. d 4 9000

do. V 3* 80 .00
Sächsische. d 4 90 .00

do. V 3* 80 .00
Schlesische d 4 90 .00

do. V 3* 8 ’>.00
Sohlesw.Hlst d 4 90 .00

do. V 3* 80 .00
fiidb. stfrd. a 4 90 .00

do. 1922 a 4 9000
de. do. V 3* 77 .00

Sachs.Alt.LOV 3* 74 .00
do.Cdbg.Ldr d 4 83 .00
do.WeimLdke 4 89 .00
Berg.Mrk. lil a 3* 87 .00"
Magdb.Wittb1 3 70 .00
Brdb.Pr.u21 d 4 89 .00
do. uk. 25 d ,4 89 .00
do. de. d 3* 79 00

Haira'.Pr. 8.9 e 3* 82-00
do. S. 7. 8 d 3 74.00

Ostpr.Pr.Obl a 4 8500
de. do. a 3* 75.00

PomPr.6-14 V 4 87 .00
do.94,97.00 d 3* 7800
do. Ausg. 14 a 3L 75 .00
Posen.PrAnl a 4 90.00
de. do. CL 3* 75.0O
do. de. a 3 6800

Rhnpr.20,21 V 4 9000
de. S. 31-38 V 4 90 .00
do. S. 22.23 d 3S 84 00
do. Serie 30 a 3.6 8300
de. S. 24-29 V 3* 79 00
do. Serie 18 a 3t 77.00
do. 9. 11. 14 a 3 76-00
Westt.Pr.S.3 d 4 90 .00
do. Ser. 4. 5 V 4 90.00
do. Serie 6 V 4 90 .00
do. Serie 4 d 3% 85 00
de. S. 2.3. 4 d 3* 8000
de. Serie 2 d 3 73 .00
Stadt -. Kreis -etc Anleih
Teltow.Kreis d 4 89.00
do. do. d 3* 85 .00

Aach. 93. 02 d 4 90.00
Altona1901 d 4 93.00
do.01 uk. IS d 4 93 UO
de, 1887.89 V 3* 80 00
Augsburg01 d 4 8900
Barmen OE 7> 4 89.00

do. 01 6 3* 81 00
Berlin04S.2 a 4 91.00

Magd.86-021d
MaeehOl12 f>
MülhejinRhr. i
München94 „
do.01.06.0r d
do. 1908/11
Närnb99/02
do. 1896/98
Offenb.l 907
Posen00/05
do. 08 uk.l8
do. 94/03
Potsdam 02
Saarbrck.io
do. 1896
Schönb.G96
do.Stadt04
do. do. 04

Spandau 91
do. 95

Stendal 01
do. 03

Stettinl2L.8
do. N.O.P.Q
do. R

Thora 1900
Wiesb. 1883
Wilinersd.
Worms0106

90 .00
_ _ 91 00
Deutsche Pfandbriefe

84 .01)-
90 .00
90 .00
83 .00
92 .00
82 00
90 .00
80 .00
89 00
90 .00
9D.00
81 00
88 0
91 00
81 .00
84 00
92 .00
82 .00
91 .00
84 00
90 .00
84 .00
89 00

3* 80 .00
3* 77 .00
‘ 90.00
3* 89 00
4 -
4

do. 16/78
82

do. 86/04
do.St8yn.19
do.99 .04.05
Bielefeld.
Bonn 1896
do. 01/05

Brandend01
Breslau 91
8romberg02
Burgunk. 10
Cassel 1901
Charl.89/99
do.07uk .17
do. 11/12
do. 86 kv.
do.96,99.02
Oölo 06 08
do. 94/03
Cottb. 1900
do.09ukv.26
Cref. 00/01
Danzig. .
Dortmund

dt . 1907
Dresd 1900

do. 1906
OOsseld.

do. 88/03
Duisburg99
flberteld'
Elbing1903
Erfurt93/01

do.
Essen 79/83
Frankfurt01
ds . 1907

-FreibgiB 07
GieBen1909
Görlitz1900

oo.
. Haiberst. 97

Wagen1906
Hallo 00/05

so 86/92
Hannoiei 95
HarlsrnbeOr
do. 86/89
(iel 1907
de . 1689
do . 1693

lichtend. 094
80- IM? “
Iläpdeb. Ob!»
do.

3*
3*
4
334
4
3
3*|
4
3*
4
4
3*
4
4
4
3*
3*
4
31
4
4
4
3*
3*
4
4
3!
4
3*
4
4
4
4
3*1
3*

k
4
4
4
&
3*
4
4
3ü|38
4
3
4
38
38
4
4
4
4

97 00
85 00
82 00
87 00
7400
8900
70 00
80 .00
89 00
79.00
90.00
89 00
78 00
81.00
91.00
91.00
87 00
81.00
91 00
82 00
92.00
90.00
91 00
83 00
84 00
90.00
93 00
79.00
90 00
81 OO
89.00
89 00
91 OO
91.00
85.00
95.00
82.00
91.00
89 00
89.00
90.00
8 ' .00
30.00
90 00
91 00
90 .00
85.00
89 .00
84 .00
89 .00
86 00
83 00
89 .00
89 .00
92 .00
91 .00
91 .00

Berlin. Pfdb a 5 iioo .cn
do. do. a 4* 96 .00
do. do. a 4 92 .00
do. do. a 3* 85 .00
do. neue a 4 90 .00
do. do. a 3* 79 00
do. do a 3 72 .00

Brdb.PfbAmta 4 36 00
Bt.PfbPosen a 4 88 .00
Kur-u.Neum.a 3* 95 .00
do. alte a 3* 94 .00
do. Komm.O. d 3* 78 00
de. do. d 4 37 .00
Landsch.Ctr. a 4 90 .00
do. do. a 3* 80 .00
do. do a 3 68 .00

OstpreuQ. . a 4 85 00
do. a 3* 74 .00
de. a 3 67 .00

Püirimerschoa 4 90 .00
do. a 3* 78 .00
do. a 3 68 .00
do. neuld. a 4 88 .00
do. do. a 3* 77 09
do. do. a 3 67 .00

Posensche . a 4 93 .00
do. S. 11-17 a 3* 84 .00
do. Lit. Da 4 90 .00
do. Lit. B a 3 78 UO
de. lit . C a 3* 32 00
Sächsische . a 3* 82 .00

do. a 3 72 .00
do. neue a 4 9O.o0

Schles.altld. o. 3V.82 .00
do.ld.L.ACDa 4 90 0 >
do. do. do. a 3^ 78 00
do. do. L. Aa 3 68 .00
do. do. L. C a 3 68 .00
do. do. L. D a 3 63 00
Schl.Hlst.LC a 4 93 00

do. do. a 3* 86 .00
Westf. Land a 4 93 UO
do. do. a 3* 84 00
do. 3. Folga a 4 93 .00
Westpr.rit. 1 a 4 36 00

de. S. t a 3* 76 .00
do. 8.1 8 a 3* 76 .00
do. S. 1 a 3 70 09
do. 8. 2 a 3* 76 00
do. neuld. a 4 86 00
do. do. a 3* 75 .ÖO
do. do. a 3 63 .00

Hss.L.12-17 a 4 88 .00
do. S. 18-22 a 4 8800
do, S. 1-11 a 34 76 OJ
do.KmOb5-9 a 4 8300
do.9a,13,14 a 4 83 00
do. do. 1-4 a 3 V 76 .00
SäcIis.lw.Pf. a 4 54 .00
do. do. 8.25 V 3* 84 .00
do.Krdb.S22 a 4 94 .00
do. do. 8. 25 V 3* 84 .00

Deutsche Lose
Augsbg.7G.L frc. 40 .00
Bad.Pr A. 67 b 4 270 .00
Brschw20TL frc. 235 .00
ColnMd.Pr.Ad 31 142 00
Hämb. 50TL. 3 3 180 .00
Oldenb40TL 2 3 128 .00
S.-Hein.7GL frc. 44 .08
Ostaf.Eisb.A. 1 3
D.Ostaf.Schva 3t
Ausl. Fondsu Pfandbriefe
Arg. Eisb.9E a 5 98 .UU
do.innGld07 k 5 100 .00
do.Anl.v.87 a 5 97 .00
do.do. 1909 c b 103 09
do.ablOOOPa b 97 .00
inn.4000M. c 4* 97 .00

do.äus.lOOLd 4 81 .00
do.Gs.96.88 d 4* 95 .00
Bosn. Land . a 4* 68 .00
BuenAirP.08 d b 70 .00

de. 191E d 44 75 .00
de. d 3* 58 00

BulgG.H.mtti a 6 97 .00
ChU. Anl. 11 a b 94 )0

do. 1906
Chm.Anl.v95

v. 96
do.Reorg.13
do. Hukuang
do. Tientß.P.
do. v. 98
Finnl. St.E.A.
Freib 15FrL.
Grch.Monop.
do. 81 -84
do.Pir.L.400
do.ks.Goldr.
JapAIO .1.7

do.
Italien.Rent.
MarokkoStA.
Mex.AIOOOL

200 L.
do. 4200M.
do.2100M

Oest.am.EbA
do.St.Sch14
do.Goldrent.
do. 200 Gld.
do.Kronenrt.
do. emh.kv.R
do.Silb.-flut.
do.Pap.-Rnt.
do. 6urLose
do. 64rl088
Port.St.A.S3
do. 3. Spez.
R.dJan.IOOL
RomStSch13
Rumän. 03
do. 1889

1890
1891
1894
1896

am. 98
konv
1905
1908
1910

Russ.k.A. 80
do.GoldA. 89
do. do. 94
do. do.
do.Eisb.A1,2
do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
do.Prm.A.64
do. do. 66
do. Bodenkr.
do.konv.Obl.
SaoPaulokl.
do.Gold12

SvllMM

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

87 .00

94 OO
76 OO
80 .00
76 .00
83 00
67 .00

55 .00
57 .00
57 .00
47 .00

43Ü102.00
94 .00
84 .00
98 .00
56 .00
56 .00
45 .00
45 .00
72 .00
81 .00
66 .00
6600
5700
58 .00
60 .00
60 .00

170 00
580 .00

48 .00
650

84 .00
68 00
77 .00
62 .00
75 .00
62 .00
64 00
64 00
6100
62 .00
62 00
6200
62 00
73.00
72.00
6100
52 .00
7300
6500
76.00
69 00

525 .00
425 .00

83 00
6200
85 00

100.00
3« 114.00

Serb. Gold-A f 4* 49 .10 K
do.am.Anl95a 4 53 60 K
Siames. Anl. c 4* 85 EO L
Türk.Adm..-A e 4 68 CO K
do.Bagd.Anl. c 4 67 00
do. do 90 a 4 68 00
da. unif. 03 c 4 75 00 t
do. do, 06 c 4 75 00
de. do. 08 a 4 6100
do. Zoll-Obl a 4 63 00
da.+OOFe.-A frc. 160 00
Ungar.Goldra 4 66 00
do. kleine a 4 66 00
do.Kronenrt. f 4 56 00
do. kleine f 4 56 00
do,StkSchl2 a 4* —

a 4*
de. 1913 a 4* - - -
do.St.Rnt.13 d 4* 68 00
de. do. 10 c 4 63 00
de. do. 97 a 3* 51 00
do. Lose . . frc. 440 00
do.GrndentO 4 67 00
Buc.Anl.S8ki f 4X 65 00
do. 1895 kl. c 4* 63 00
BudapSt.-A. a 4*

de . 1896 c 4 00 00
Suon.A1000 f 4* 91 00
de. 500 t. f 4* 91 00
de. 100 L. f 4* 91 00
do. Pes. a 6 103 00
de. 1908 d 5 83 00
de. 1909 a 5 87 00

Gothnb.A. 06 h 4 187 00
Lissab.2000 a 4 57 00
de. 400 M. a 4 57 00

Mail45LireL frc. —
de. lOLireL frc. 25 00

Mosk. 25-28 V 4 61 00
SofiaGotd-A. e 5 88 00
Stockb.St.-A k 4 130 00
Venet.30l -L frc. 50 00
WienCommAa 5
do.Invest.-A.a 4 70.00
do. St.-A. 98 a 4 68 00
BudpHptSpk6 4 6300
Chilenen . . b 5 83 03
FinlilpVPf87d 4 76.00
do.St.llptK.9 <1 4* 85 CO
Jütl.KrVOb.5 l 4 126.00
Kopenh. K.Vr a 4 126 00
Mexik. Bew. e 4* 47 .00
NrdPf.Wibrg d 4 75 .00
0est .Kr.L5S frc. 175.00
Pest.C.B.2,3 b 4 63 00
do.Kin.Obltf Lb 70 00
do.Vatrl.Sok C 4 64 .00
Poln.Pfndbr. a 4* 89 .00
RaabGraz.L. h 2* 94 .00
SciiwdllPf/8 a 4 125.00
doSt.Ptdb83 e 4 I33.U0
de. 1902/04 a 4 12603
Stckh.86/87 V 4 120OO
Ung. Bodk.Pf a 4 63 .00
do.H.ß.Pf.97 e 4 6300
do.SpkCtl.2 a 4 63 .00
Eisenbahn- Stamm - Aktien
Aacn.Mst.Gn frc. 75 .03
Brnschw. Ld. 1 4* 105 00
Crefelder . 4 0 65 00
tutin -Lüb. . 1 3 58 .00
Halb.-Blank. 1 0 60.00
Halle-Üettst. 4 3* 63 .00
Kgsb. Cranz. 4 7 120.00
Lüb.-Büchen1 n 162.00
S1ckl.Fr.Wilb4 4X 100.00
Niederlaus. . 4 i 28 -00
Nordh.Wern. 4 0 42 .00
ReinLiebnw.4 0 60 .00
Zsoh.Finstw. i 0 ’4195.00

Aussig-Tepl. 1 5,5 142.00
Buschtherd. 1 6* 176.00
Czak.Agram.7 5 85 .00
lemberg.Cz. 64 80 .00
Oest. Staats 1 7.4 128 00
Orient. Eisb. 1 5 163 00
RaabOcdnb. 1 4 64 .00
Südöst. (Lb.) 1 0 15.00
Arado.Gzan 1 5 65 .00
Amst.-Rottd. 1 5 140.00
Anatol. 60% 1 6 124.00
Baltim. Ohio7 112.00
Canad. Pac. 7 in 215 .00
Meridional . 1 5 87 .00
Mittelmeer. 1 1.2 33 -00
Pennsylvan. 1 6 148.06
lux.Pr.Henri 1 2* 136 09
Schantung . 1 94 00
West-SiziT. . 1 3.2 40 .00
Klein- u. Strassenbahnen
Aacn.Kleine. 1 7X14O.00
Allg.DtschKl 1 6 100.00
do.Lok.u Str. 1 R 137.00
Barrn.EIbf.8t 1 2 60 .00
Boch.Gels.St 1 6 150 .00
Braunscbw. . 1 5 112-00
Breel.E1.Str. 1 4 87 .00
Oaitf. do. 1 6 120.00
Dt.Eisb.B.-G. 4 4 100.00
Elekt.Hochb. 1 4 103 oo
Erfurt. EI.Sir 0 8 145.00
Gr. Berl. Str. 1 6 132.00
do.Cass.Str. 0 5* 106.00
Hamb.Strse. 1 1 146.00
Hann.St.V.-A 1 n 75 .00
Magdeb.Str. 1 9 183-00
Marienb.Btid 1 b 100.00
Posaner Str. 1 9* 16-,.« ,
Rostock.Str. 1 b 106.00
Stettin.Strb. 1 1 165.00

do. V.-A. 1 7 165 .no
Südd.Eisenb 4 5* 118.00

Schifialir ts - l ktien
Argo.Oampi 1 12 120 .00
Berlin.Lloyc 1 4 100.00
Ot.Austr.Dpf 1 0 143 00
Hmb.Am.Pck 1 108 00
Hb.SüdamDp7 4 170 .00
HansaDmpf 1 0 1228.00
Mordd.Lloyt T 99 00
Schl.Dpf.Co t 0 | 84 .00
V.EIbeSaale 7 u 50 .30

Eisenbahn -Prior .-Obiigat.
Brschw.LasI 0 3‘ 76 .00
HalbBlnk8< a 31 80 00
do. 1835/OEZZ 3, 77 00
do. 190k ß 4 82 .00
Mckl.Fr.Wil ZZ 4 37 00
NordhWern 0 4 85 .00
Zschpk.fins <f 3 78 .00
Böhm.Krdb' ft 4 8 o.oo
Elis.WGldst <1 4 77 .00
Gal.Carl-lw ft 4 64 .00
Krono.Rudb ft 4 67 .00
Nagykikmdcft 4 60 .00
OestLokalb1 ft 4 72 .00
do.NrdwG74 f 3 60 00
do.UngSt.a t C 3 65 .00
do. 188 c 3 60 .00
do. Ergznet c 3 61 .00
do. Gol 6 4 78 .00
DuxBod.Gol 1 a 4 75 .00

de. Silber a 4 66 .00
Kasch.OdGl a 4 74 .00
do.Silb.8 a 4 68 8

Lmb.Cra.st . 6 4 5800
Oest.U.St.9 s 3 64 .00

do. S. I. 5 90 .03
RaabOedb.U 3 7000
Südöst.(Lb)a 2. i 39 .00
do. Obliga . fl b 82 .00
do. Serie • 4 56 .00
Ung. Lokalt. fl 4 -'

do. do. fl 4
Ivang.Domi:. fl 4* 77 .00
KurskCli.A . fl 4 64 OO
do. von188 c 4 69 OO
Mosk.dar *.b 4 67 .00
do. Kurs< 4 6200
do. Smo . 4 64 00

Nicolai-Ob . 4 90 00
Orel-Gf. 8 * 4 73 .00
Süd -W.estl . fl 4 68 00
ThovUvk. ,A 3 «W

Ko8low-WörI <J

1909 e
1911 a

k.KiewWa
1910 a

r
Rjäsan b

ladik. 20 a
do. 1912U
do. 1885 a
do. 1898ld

An.Eis. 20401cf
kleine d

■g.-Natzd
lll Int. /

Ital.Eisb.O.g a
elm. a

Macedon. B. a
kleinem

64.00
65.00

OenverRioRf6

do. Ref. 51 fr.

6500

75 00
75 00
76 00
76 .00
65 00
65 OO
68 00
69 00
64 00
68.00
68 .C0
66 .00
68.00
81 .00
81 00
81 00
80 .00
71 00
54 00
94 .uO
94.03
93 00
5800
80 00
48 00
48 00
56.30

4* 65 .00
frc, 30 .00

LZIÖO
4X| 38 .00
4 118 00
4X125 .00

116.00
95 .30
94.00
90 .00
57 .03

de. 8. 29 a 4
8650 Pa
86.50 Pb

do. S. 30,31 V 4 86,50 Rh
do. S. 32,23 4 86.oü Rh
do. S. 23,26 V 3» 79 OO do
do. 17 1824 V 3* 76 OO do
Pr.Klnb.-Ob. a 4 83.00 Rb
do. do. a 3* 74 00
do.KmOb6.7 a 4 8700
do.Ser .9. 10 V 4 87.00 Ri
do. S. lt,12 V 4 8700 R<
do.Seriel . S t 3* 76.50 Ry
do.S.5uk .l7 a 3* 7650 S<
HhHPI83-85 d 4 87.00 S.
do, uk. 21 a 4 87 00 S
do.5060 -82 V 3* 76.50 S
do.Kom.Obl d 3* 7700 S
Rh.Wstf.aus V 4 86.00
do. Serie 10 a 4 66 0 S
do.S 1 luklE d 4 86 00 S
do.S 12uk2( a 4 86.00 F
do.S 13uk22 d 4 86.00 S
do. S. 2,4 .6 V 3V, 77.00 S
Sächs.Bdk. I a 4 88.00 S
do. Serie 1 a 4 8700 8
do. Ser . 1, 2 V 3V 89 00 S
Soh!s .Bd1-5 V 4 87.00 S
do. de.1 V 3* 76.1)0 d

Schwrzb.2-6 V 4 8450 d
do.S.8 uk.l! d 4 8450 S
do.S.7 uk.l 5 d 3* 79.00 T
do. Serie 1 a 3* 74.00 T
Südd. Bodkr V 4 92,00 T
do. do.

WstdBI256
d 3X

4
81.00 T
8600 T

do. Ser . 7, 8 d 4 86.00  T
do.S lOuklf d 4 86.00  U
do.S 11uk22 fl 4 86.00 V
do. Ser . 3. » 3* 74.00 V
dc.S.9uk.16 fl 3* 74.00 W

Obligat.Industr. Gesellscti. ^
* hypothekar. sichergestellt.

RatzentH3 !v *47 ÄTDÖ

ÖU.UU
Deutsche Hypot.l -Piandb. Dt.Atlant.Tel a »4 87.00
BayrHypuWI ^* 85 00 DtNied.Tel.G a 4 92 00
Berl.Hyp.Bk.lt» 4 85 00 Ueberldztr.2 a 4% 91.00
(io. 8. 5 u. 6| V 4* 91 00 AG.f-Anil.F.5. d 4 95.00
S.19.20u.18 V 4* 91 00 A.O.f .Mont.2 d 4 85 00
S.21,22u.23| V 4* 91.GO AdlerCem. 3 d 4* 92.CO
do.l . 2.3,41V 4 86 C3 AlkaliRnnb3 d 5 91 00
do r.8uk .18 v 4 86 .00 Allg.Ot.Klnb.V 3 70.00
S.13.14u.19]V 4 8o03 do.Elkt.G.08 a 4* 98.00
S.15.16u.21|V 4 86 GO do.do . 8.1-5 V 4 91.00
do.KOb1u18| a 4 8650 do. Lok.u.St. V 4X 93.00
do.S.2 uk.20\a 4 86 .50 do. do. 3 a 4 93-00
Br.Hn.16-181® 4 88 00 AisenPtl-C.2 a 4* 9300
do. S. 21-23 V 4 88 .00 AmelicGew3 o- 4 l 90.00
do.S24ukl 8 d 4 83 00 Anh.Kohl. 06 a "4 90.00
do.S25uk20 d 4 88 00 Anlerb.H.B.3 4X 90 00
do.S26uk21 d 4 88 00 Aschaffb.P.2 a *4V 89.00
do. S. 10. 11 d 3* 93 03 Bergm. El. 3 a 4X 93 00
die. S. 2-7, V 3* 91.00 Brl.Elekt. 05 d '4 90.00
do. Serie 20 d 3X 79 00 So. kv. 1906 a ‘4 99 00
Dt.Hyp.B.4-6 V 5 9800 do. uk. 1908 a *4* 95 oa
do. Serie 17 a 93 00 do. uk. 1911 d 4* 95.00
do.S24uk23 a 4* 93 00 do.Hot.Kaiaha '4* 87 00
do.l , laknv. d 4 86 00 Sn. do. 1907 a 4* 88 00
Z. 10-12,14 V 4 86.00 Bismarckh.3 d 4* 96 00
do. S. 15,16 V 4 86 .09 Bochum.Bgw

Brnk. u.Brik.
a "4 89.00

do. S. 18. 19 V 4 86 .00 a *4X 9300
do. S. 20. 21 V 4 86 00 Brsch.Kohl.3 a 4* 93 00
do. S. 22. 23 V 4 86 00 Bresl.Wgb. 3 a 4 92.00
do.S.13,13a V 3»; 79 00 BrownBoveria 4* 93.00
do. Ser. 8. 9 d 3* 75 00 Buder. Eis. 3 d »4 87.00
do.K.-Ob.S2 a 4 86 50 8nrb.G»rk.3 a "5 93.00
do. do. S. 3 d 4 86 50 CalmonAsböa 4* 94.00
do. do. a 3* 80 00 Charl.Czrn.3 d *4* 92.00
do. do. a 3* 7600 lhFabWei!.2 d 4 90.00
Frkf.Hp.B.1'4
do.KrV4346

d 4 69 00 JölriGasu£3 d 4* 82.00
V 4 87 00 Cont.Wass.3 a 4* 91.00

do. de. S.47 7 4 87.GO Crefeld.StrS a 4* 91.00
do. do. 8.51 a 4 87 .00 Dannenb. 3 a »4 93.00
do. do. 8.44 a 3V 80 00 Dess. Gas 5 a 4* 95.00
Goth.Grdk. 2 a 3* 122.00 Ot.-lUK.Bgw.a *4* 93.00
do. Abt. 3. 4 a 3* 100.50 do . 2 a "4V, 94.00
do. Pfdb.6,7 a 4: 86 50 D.Uebrs.EI.3 0 5 19000
do. Abt.9,9a V 4 86 00 Dt. Bierbr. 3 d 4* 93.00
de.10,12,13 V 4 8600 Dt.Eisb.Btr.2 d 4 85.GO
do. 14. 14a d 4 86 00 do. Ser . 2 d 4* 90.00
do. 15 uk.l 7 d 4 86 00 Dt.Kabelw. 3 d *5 96.00
do. 16. 16a a 4 86 00 Dt.Wassrw.2 a 4 88 00
do.20uk .22 a 4 86 CO Dt.KaieerGw.d *4 92.00
do. Abt. 5,8 V 3* 76 .00 Donnersmkhd '3* 95.00
do. lt uk.13 d 3* 76 00 do. a *4 90.00
Hamb.Hp.-B.V 4 37 .00 Dorstf.Gew2 a *4 86 00
do. unk. 16 b 4 87 .03 Dortm.Uniond •4L 92 00
do. unk. 18 b 4 87 .00 do. uk. 14 3 a *4* 93 00
do. unk. 21 d 4 87 .00 do. a *4 93.ÜO
de. S. 1-190 V 3* 76.00 D5stdCst)K13d 4- 85.00
Han.8d.3-13 V 4 85 OÜ EintrTiefb. 3 & 4* 93.00
do.S I4uk18 d 4 85 00 EisnhSilesia a HX 93.30
do.S 15uk19 a 4 85 00 E'senw.Krafl d *L> 98.00
do.S 16uk21 a 4 85 00 Elbart.F.102 a *4* 97-00
LpzHp.B.Fu8 0 4 86 .00 Elekt.Hochb.c 4* 95.00
do.Ser .9,11 V 4 86 00 do. do. 5 d 4 88.**0
do.S 16uk22 d 4 86 00 de. ek. 23 4 87.00
do.S.E, 7,10 V 3* 75 .00 do. 5 d 3t 97.00
Mckl.Hyp.S1 a 4* 1,0 00 EI.Lief.-Gs.5 a 41 95.00
do. Seriel -6 a 4 86 .00 do. uak.14 5 d 4* 95.00
do.S.7uk.19 a 4 86 00 ElektSüdw.2 d 4* 93.00
de.S.Suk.22 a 4 86 .00 do : 2 d 4 89 **0
do. Serie 1 a 3V 79 .00 EI.Licbtii.K4 d 4* 95 OO
do.a.kv.2u.3 a 3* 75 .00 Elektroch.W. a *4i 93 QO
do.Strel.H.B.V 4 82 00 Engl.WollwSa *4 90.00
do. do. V 3* 7200 do . 5 d *4* 94.00
Mg.Hp.2.6,7 V 4 87 58 Finsb.Scliffb b *4* 91.00
do. Ern. 8. 9 V 4 87 .50 Prist.Rossm A *4tt 90.00
do.E.lluklO a 4 87 50 Gelsenk.Bgwd *4 90.00
do.E.12uk17 a 4 87 .50 GgMarienh< e 44S 92 .00
do.E.13uk18 c 4 87 .50 do . : a *4 90 .00
do.E.!4uk19 e 4 87 50 Germ.Schff2 i *4 90 00
do.E.15uk20 d 4 87.50 Gs.f .el.Unt.; d 4 82 00
do.E.16uk21 a 4 87 .50 do . i a 4* 94.09
do.E.17uk22 d 4 87 50 Glückaufs.! a *4k 89 .00
do alte uEIC a 3* 79 .00 Gr.BerlStr .E b 4k 99. '>0
do.Präm.Pfb 2 4 156 00 So. 1911 ! a 4 93 CO
Mitt.Bdk.2-4 V 4 85 00 Hmb.AmPck b 4k 93 .00
do.S.7uk.22 a 4 85 .00 de . ! e 4k 93 .00
do. Grdrbr.3 a 4 85 .50 HdlBelteall3 a *4k 91.00
do. do .8. 2 d 3* 75 00 Hdlsg.fGrd2 c *i> 91 .00
NddGrdr.3-5 a 4 86 00 Harp.Bergw a *4 93 .00
6. 10-12,15 V 4 86 01 Harim. M. ( a *4“ 93 .00
do.S 16uk17 a 4 86 .00 Hasp.EisenS fl *4k 93 00
do.S 17ukH d 4 86 00 HenckWIfb.E *Z. 4 , 93 0«
do.S 18uk21 a 4 86 00 HerneVer. 3 fl 4' 94 00
do.S 19uk22 a 4 86 00 do. fl 4 89 .GO
do. Serie 1^ d 3' 80 OO Hibernia kv fl *4 91 .00
do. S.7-9,1* V 3k 7600 Hirschb.td d *4 94 .00
Pfalz.Hp.Pfb V 3L 81 .00 Höchst.FbwCfl 4 93.00
Pr.Bod.-Kr.< a 4k 104.00 HochofLüb.Cfl *4‘ 91 GO
131417 -22 V 4 86 50 Hohenf.Gw.Cfl *5 94 .00
do.S24ukl 6 d 4 86 50 HohenloheW6 *4 92 .00
do.S25ukl E a 4 86 50 Hörd. Bgw. fl *4 90.00
do.S26ukH a 4 86 50 HöschSthlw 0 4 88 .00
do.S27uk2( d 4 86 50 Hüsten.Gw.J fl *4 90 .00
do.S28uk2 a 4 86 50 Jlseß8rgb . 5 fl *4 89 .00
do.S29uk22 d 4 36 50 Jessen .Kalr ft *4
do.S30uk2<!d 4 «850 Kaliw.Aschr\f *4 97 .00
de. 8.20.21 a 3* 79 00 Kattow. Bgw ft 84 .00
do.11. 15.16 V 3> 76 00 KönigWilhlrft *4 93 .00
do.KomOb.' a 4 87 00 do. fl *4 88 .00
Pr.Ctr.8d.9C d 4 90 00 KnMarienh. fl *4 9000
do.99.01,01 a 4 87 .01» Gb.Körting fl 4 93 00
do.v.06 u.16 a 4 87 00 Fr. Krupp9 fl *4 94 00
do.v.07 u.l 7 a 4 87 00 do . 190 ft *4 93 00
do.v.09 u.1E c 4 87 00 Lahm.&Co. c 4 93 .00
do.v.10 u.2l c 4 87 OO Laurahütte fl *4 89 .00
do.v.12 u.25 c 4 87 00 de. c *3 85 00
86,89,94 .9t V 3 80 .00 Leonh.Brk. fl 4 92 00
do. v. 190 ft 3 76 .1-0 Ieopo!d-Gr ft *4 92 .00
do.KmOb.O ft 4 87 .00 Lw.LoeweS d 4 86 .00
do. do. 1901 ft 4 87 00 LvvnbrHSch0 *4 91 .00
do.87.91.9E a 3 80 93 MgdbBaub. fl *4 90 .00
do. 1906 ft 3 75 .50 Mannesmr. fl 95 .00
Pr.HypAB.a ft 4 114 00 M-FBreuerv 0 »6 90 .00
do. alt V 4 85 .00 Mnd&ScbWi fl »4 91 00
do. de. V 3 75 00 MixfiGenes fl 4 92.ÄS#
de. 1904/0. V 4 85 50 Mülh.Brgb.i fl *4 93.oo
do.07 uk.11 V 4 86 50 N.Bodengs.i ft 4 65 .00
do.09 uk.l £ V 4 8650 do. ft 3) 60 .00
de. 11 uk.2 V 4 80 50 NiedrlausKü d *4k 92 00
do. 12 uk.2! V 4 8650 NorddEisw.C o *4 82 .00
do.Komm.O ft 4 87 00 Norrid.Lloyc d 4S 91 .00

ft 4 87 00 do. d 4 89 .00
do.do. 191 6 4 87 .Ü0 ObschlElsb! 6 *4k 97 .00
Pr.Hyp.Vrs. *Z 4 89 00 do. do. ! ft *4 95 00
do. do. V 3 80 0« do. Eis.-Ind fl *4 86 .00
Pr PfB18-25 V 4 86 50 do. Koksw. * fl *4 91 00
Ov.SLivM « 4 S6.A öfoot,Kopp3 c *4ü 34,68

Wiihelmsh.3
Zech.Krieb3
Zeitz.Msch3
ZelistWldh.2
Zoolog.Gart,

do.

.Ant.Khl.2

.Braunk.2

. do . 2

do.

4X
*4
*4X
4X
4
4X
4

*4X
4X

*4^
*4^
v4
'4 'u
4
4^

*4
*5
4X
4X

4*
4

*4*
:4*
4

*4*
'4*
4*

*4*
*4*
*4*
*4*
*4
*5
*4
4
!4*
14
4

*4*
*4*
*4*
*4*
4*
4

*4*

"4*
‘5
5
5
5

Banx-Aktien

95 00
86 .00
93 .00
9300
95 00
91 .00
87 .00
95 00
9300
95 .00
92 .00
95 OO
90 .00
91 .00
89 .00
92.00
93.00
97.00
92 00
90.00
93.00
93.00
9000
95.00
8(1.00
85.00
94 00
87-00
92.00
94.00
93 00
90.00
98 OO
30.00
95.00
75.00

92.00
91.00

9300
89.00
92.00
90.00
91.00
89.0O_

135.00
97.00

88.00
ao.oo
9t .00
86.00

8k.t.Brauerl| 4 4
Bk.f.Thüring 8 31.00
Barm.Bankv.1 5* 02 00
do.Kreditbk. 1 4 8*1.00
BrI.Hand.Gs. 1 6 49.80
do.Hypoth.B. 1 4* 77 00
do. Kassen». 1 b* 06 00
do. Maklern.1 u 80.00
3ras.Bkf .Dt. 8 36 00
BraunschwB1 5 04 00
do.Hann.Hyp1 z* 4500
Chemn.Bnkv.1 b 93 00
CredVNevig.1 5* 0600
Ctrtb.f Eisbw7 6 1600
Coburg.Kred1 4 6500
Cem.uOisk.B 1 4X 85 00
Qän.Lndm.B. 1 1 250.00
Danzig.Prvtb1 6 >1900
Darmst.6f.1k 1 5 >0900
Dessau.Ldb. 1 6* 93 00
Dt.-Asiat.Bk. 1 b >05.00
Dt.Ansiedli). 1 4 00.00
DeutscheBk. 1 2* 24400
do.Effekt.-S. 1 5 ICO00
do.Hypoth.B. 1 1 12200
do.Nation.B. 1 6 12000
do. Paläst .B. 1 0 100.00
dc. Uebers.B 1 6 13100
Disk.-Komm 1 8* 18200
DresdnerBk. 1 8 151.00
Elberf. ßnkv.1 b* 95.00
Essen.KredA1 8 15500
GothaGrdkr.1 9 14600
do. Privatbk. 1 6 110.00
Hamb.Hyp.B. 1 8 ,6000
Hannov.Bank1 6* 130 00
Hildcsh. ßk. 1 z* 157 00
Kieler Bank1 4 85 00
Königsb.V.B 1 5 100.00
Landbank . 1 0 55 00
Leipz. Krd.A. 1 1 142 00
Läb'ck . Kmzb1 5 100 00
Luxemb.IntB 1 5* 135 00
Magdb.Bk.V. 1 & 10300
MärkischeB. 1 4 90 00
Meckl.8.40% 1 8 112.00
do.Hypoth.B. 1 lb 27100
Meining. do. 1 1 13000
Mitteld.Bodk1 4* 82.00
do.Kreditb. 1 b* in 00
do. Privatb. 1 6 105.00

MOIh.(Rhr.)B 1 3 70.00
Nationalb.fO 1 4 95 00
Nrdd.Grdkrb 1 6 10900
do.KredAnst 1 b 108.00
Oest.Kred.A. 1 iü 160.00
OldbSp.uLhb 1 1Ü 181.00
Osnabr.Bank1 8 113.00
Ostb.f.H.u.G. 1 b 111.00
Petersb.Disk 1 8 165.00
do.Int.Hd.-B. 1 7 151.00
PfälzischeB. 1 6 110.00
Potsd. Kr.-B. 1 4 95.00
Preu3. Bd.Kr 1 7 127.00
do.Ctr .Bd.Kr 1 8* 166.00
do.Hyp.AktB.1 b* 97.00
do.Pfdbr.-B 1 1 125.00
Reichsb.Ant 1 B.ev ,44 .00
Rhein,ß.abg 1 u 182.00
Rh.KreS.-Bk 1 Ö 115 00
doWstf.Bdkr 1 7 125.00
do.Disk.Ges 1 4 * 97.00
Rigaer Korn 1 0 4000
Rostock. Bk 1 i> 70.00
Russ.3kf.ai i 9 134.00
Sachs . Bank 1 1 139.00
do Bod.Kr.A 1 6 112.00
SchaaffhSkv 1 5
Schles . Bkv 1 / 140.00
do.Bod.Kr.A l 7 135.00
SchwrzbHpf l 5 95.00
do.Landb.5k 1 b 95.00
Sibir. Hdlsb l 10 212.00
SiegenerBk 1 6 116.00
Südd.Disk.G l b 108.00
Versinsb.HL 2 8 163.00
WarschKom 2 Ü 80.00
Wstd. Bdkr./ 2 6 107.00
WstfLippVri 2 4 80.00
Wien. Bank» 2 7 108.00

Bk. f .d.EisbwIft 4 50.00
Ctb.fEbwOb3a 4 80.00
Dtsch.Ans.B.jft 4 75.00
Landb.0bl. 3j ft 4! 78.00

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Brl.Kindl-Br C 18 224.00
So. St.-Pr C 16 252.00

Bock, kv.u.n 0 t* 90.00
Böhm.Brauh 0 7 123.00
BoIleWb.abg (. 0 115.00
Dtsch. Bierb c & 112.00
EEngelhard 0 it) 200.00
Friedriehst* 0 & 83.00
Hilsebein. 0 o 68.00
Könrgstadt c 4 75.00
LandreWssb r 4 70.00
Löwenbr. . c & 200.00
MünciiBraul0 8 95.00
Patzenhofer 0 14 218.00
Pfefferberg 0 10 144.00
SchönebSch 0 6 175.00
Schultheiss 9 16 246. 0
Spandauer E 0 7 110 00
Victoria . 0 e 101.00

BnegarSrffrTb T 127.00 Dt..
Oanzigar. - 0 b 155 00 de
Dortmunder 0 ZI) 300 00 do
DrtmUnions 0 20 290 00 de
So.Victoria 0 1 11500 do

DüssldAdler () 4 75 .00 do
do. Höfel 0 8 145.00 de

Frankt'Henn. 0 7 1,000 do
Gnrmn.Drtm. 0 6 120 00 do
Gevelsberg. 0 2 40.00 do
Gilden-Br. . 0 0 45 00 do
Glückauf. . 0 8 110 00 Dt.
Henning.Rfb 0 4 70 00 DO
Herknl.Cass. 0 7 130.00 Do
Holsten. . . 0 10 165.00 Oe
HuggefPos. 0 8* 135 00 d
IsonbeekiC. 0 4 100.00 Dr
Kiel.Schloss 0 5 104 00 do
KönigB.Beck 0 1 180.00 do
Kunterstein 0 8 85.00 Dü
LeipzRiebet»0 8 13S.OO Oü
Lindbr.Unna 0 0 60.00 Dü
Lindener. 0 12 183.00 do
LöwenbrDtm0 10 145.00 do
klotzig. Br. 0 b 135 00 do
Mös.Lngndr 7 8 120.00 do
Oborschles. 1 S 85.00 Du
Oppelner. 0 8* 69 00 do
Paulshöhe G 4 90.00 Oy
Reichelbräu 7 12 18300 E
Rostocker 0 9 165,00
Schlegel . t 10 150.00
Schötferhof c 3 6000 Ei
Schwaben8 c 8 130.00 Ei
Sinner . . 7 12 225.00 Ei
»Tucberscbe 7 10 210.00 Ei
VrnsbAriern c 4 85.00 dr
Wickül.Kupr A 5 90.00 El

i-nui. . o.iw. — i rca «. ■». •
Bankdiskont 5 Y LombsrqzinsfuS «V PrtwAtdlfcKont • -
e Grnühr . a. J»rhd » uck

20 360.00
41200
11200

JV22
0
0
8
0
0

12
0
4

20
8

26

10
9
6

10
4

15
6

15
22
0
0

16
10
8

7 {20
2125

10
5

Auswärtige
Soch. Victor.)8
8fäUli,Nii/(lbj0,

. 112100
IlM.OÖ

Äach .Spmn
Accum.-Pab.
.G.f.Anilinf.

do.f.Bauausf
do.fBörstind
do.t Pappenf
do.f.Verxrsw
AdlerCem. kv
Adlerhutte
Adlerwerke
Admiralsg. B

do. V.-A.
Alexanderwk
AlfldGron.Pp
Altg.Brl.Omn
do. Elekt.-G
do. Häuserb
Alseif.Pril.Z
Alumin.- Ind
AmmeGs.&K
Ammendrf. P 7
AmtsgPankB
AngloContin
Anhalt. Kohl
do. Vrz.-A

Ankrw.Hgstb
Annab.Stng.
Annen.Gußst
Aplerb.Brgb.
Archimedes
Arenbrg.Bg’o
ArnsdoriPap
AschaffnbPp
AugsbNrnbM
Aumetz-Frd.
Bachm .&Ld
Bad.Anilinfb
Baer&St.Met
BalckeMsch,
Bamb. Mälz.
Bartz&Co.Sp
BasaltAkt.G.
BauKaisWSt.
BauI.Seestr.
Bv. Weißens.
Bayr. Geilul.
do.Hartstein
BazarGenuQ
BekaRekord
J.P.Bembcrg
BendixHofzb
BergEveking
Jul.BergerTf
Bergm. Elekt
Brl.AnhMsch
do. Cichor.F.
do.Ompfmhl.
do.Elekt.-V/.
do. do.
do.Gub.Huff.
do.Hlz-Cmpt
do.JuteSpVA
doMalzUeuk
do. Maschin,
do.NeurK.VA
do.SpedV. kv
do. do. V. -A.
Bernb.Msch,
Berth. Schrft
Berzelius Bw
Betonu.Mon
Bing. Metall
Bismarckhtt.
C.BIumwe&S
Bochum.Bgw
do. GuBstahi
Bod.G.Berl.N1
dollchbSchA
Böhler& Co,
BorsigwaUe
Bösperd. Ww7
Braunk.u.Br. ‘
BrnschwKhl.

do. Jute
Bredow. Zckf 7
Breitend. Zm
Brem.AllgGs
do.Linoleum

.Vulkan .
do.Wollkäm.
BresI.Spritf.
BrownBoveri
Bruchsal M.
Buderus Eis.’I
EBusch.opt .l!4
BuschWg.VAjO
FWBuschLd.| 5
Butzke&C.lill
Carlsh . Altwj7
CarolineBrk.
Gart. Losch* 7
do.ohneGen
Cassel Fedst
Charl.Wass.
Charlott.Hütt
ChmFbbuck.
do.do. St .-P.
do. Gelsenk,
do. Griesh.EI
do.Grünau
do.v.Heyden
do. Hönning,
do. Milch . .
do.Weiler .
do. Albert . .
Chemn.Wrkz
Cöin.Gas uEI
ConcordiaB.
do.ehern.Fb.
do. Spinner.
Consolidat. .
ContEINürnb

do. V.-A.
Cont.Wassw.
Cröllw. Pap
Daiml . Mot
Oelmenh. Lin
Dessau Gas
Dt.Atl.Teleg.
do. Babcock0
Ot.ix. Bgw.V
do.Nied. Tel
do.Oest. Bgw
do.Ostaf. Gs.
do.Siidam.TI
do.Ueb. El.G.
do.Asph. Ges
do.Eisb.Sp8.
do. Erdöl . .
do.GasgtOhl.
do.G«^ tKug!3

12 11800

130.00
80.00

159.00
108.00
212.00
350.00

11800
135 00
111.00
22000

35.00
170.00
485.00
130.00
294.00

25.00
140.00
240.00
112 00
136.00
106 00

00
154.00
183.00
460.00
76-00

243.00
146.00
175.00
490.00
400.00
180.00
65.00

125.00
119.00
30 .00
60 .00

500.00
11500
110 00
400.00
130.00
100.00
45.00

250.00
193 00
182 00
186.00
100.00
105.00
136 00
90 .00

195.00
68 .00
98 00

115.00
309 .00

77 .00
88 .00
88 -00

150.00
19500
145 00
276.00
2/5 00
115 00
123.00
273.00
25 00
50 00

294 00
52 00

11600
165.00
260 .00
168 02
40 .00
44 00
80 00

141 00
21300
275 00
412 .00
165 00
335 00
135.00
273.00
31400
158.00
125.00
11000
415 00
264 .00

25

145.00
152.00
208.00
160 00
160.00
107.00
330 .00
135 00
280.00
21600
230.00
206.00
425 .00
210.00
40 .00

340 00
175.00
110.00
335 00

60 00
7500

1- 6 00
184 00
630.00
225 .00
165 00
86 .00

151.00
144 00
S5 00

250.00

90 .00
150.00
70.00

154.00
20 340.00

Kaliwerk.
.inuWchs
Schachtb
Spiegelgl

Stemzg.
Tonu.Stz

Eisenhdl.

Gardinen

0 25 354.00

nam.Trust
ckertM.-F,

Elektric. Lief
do.WrkLiegn
E1.Lichtu.Kr.
do.Untn.Zür.

.Elsbach&C
EmailUllrich
Erdmsd. 8p.
Eschw.Brgw.
EssenSteink
Exeis. Fahrr.
FaberBleist
Fac.Eis. Mst.

do. V.-A.
Falkenst.Gd
Fein-Jute Sp
Feldm. Gell.
Feit. L Guill.
Filter u.br.M
FinkenbCem
Flensb.Schff
Floether M.
Fraust.Zuck.
FreundMsch
Friedrhütte
Friedrchhall
R. Frisier.
Frist.fi Rs3m
FroebelnZck
Qaggenau
Gasm. Deutz
Gebhard&Co
GebhfiKönig2
Geisw. Eisen
Gelsenk. Bw.
do. GuQstahl
Gensch.fi Co
Georgs-Mar.
do. Vorz.-A.
GerbuFRenn
GermaniaPC
Germania

Maschinen
Gerresh.Gls.
Ges.f.el.Unt.
GevIsb.H.uOf
Giesel. Gern,
Gildemst.fiC
Girmes&Co.
Gladb.Woll-l
Gladenb.&S.
GlasmSchlk.
Glaozig.Zck.
GlückaufVA.
Gb.Goedhart1
GörlEisnbbd7
do. Maschin.
GothaerWgg7

in.Wie. 1

' 11 20800
132.00
13000
129.008

5.6
16
0

10
9
8

7 20
1 27 550.00

246 .00
138 00
156.00
110.00
255 .00
202 .00
215 .00
145.00
416.00
185.00

70.00
131.00
5000

308 .00
80 00
90.00

115.00
157.00
120.00
315.00

330.00
3000

163.00
14200
210.00

527.00
25 I292.00

a iroichM
Gritziwr M.
Grünfißilfng 1
GrStrohl.Cm
E. Grundlach
A.GutmannM
HabrmfiGk.
Hackethal0r]i
HallescheM
Hamb.EI.-W,
Hammersen
Handlg. f.Gr.
Hst. Belleall.
Hannov. Bau 1
do. Immobil. '
do.Maschin,
do.Waggonf,
Harb.WienG.
Hark.Bw.StP 7
do.Bröckenb
do.do. St.Pr.
Harpen.
HartmannM
HasperEisen
Hedwigshütt
Heilmannlm.
HeinLehm&C
Heinrichsh.
Held&Frnck,
HemmorPrtl,
HerbrandW
Hermannmhl
HildebrndM.
HilgersVerz.
Hilpert Arm.
HindrAuffrm
HirschKupf.
Hirschbg. Ld
Höchst. Fbw.
HöschE.u.St.
HoffmannSt.
HohenloheW4
A.Horch&Cie 1
Hotelbetr.Gs 4

do. V.
HotelDisch
HöxtGodlhVA
HubertusBrk
HumboldtMa7
HumboldtMü7
HupfeidLdw.
Hutschenr. P|7
Ilse Bergb.
lot.Baug.8tP
Jeser . abg.

do. V.-A.
J.A.JohnA.
Jüdel Eisbsg
Kahla Porz.
Kaiser-Keil.
KaliwAschrl.
KalkerWrkz.
KaplerMsch.
KattowitzB
KeulaEisen
Keyling&Th.
KirchnerLG.
Klb.TerBresl
KochsAdl.Nh1
Koehlm. St.
Kolbi&Schül.
KollmarfiJrd
KölnNEss.Bg
KölschWaiz.
Kg. Wilh. kv.
do. St.-Pr.

Kön.Marienh
do. V.-A

Kgsb.Lagerh
do. WaTzm.
do. Zellst.

Königsborn,
KloigsÄ

95.00
18000
17600
95.00

488 .10
87.00

14100
94 00

102.00
18501
14300
90.00

117X0
225.00
174.00
139.00
220.00
122.00
122.00
108.00
145.00
18800
176.00
195.00
71.00

20600
265.00
238.00
196.00
230.00
140.00
420.00
71.00

185.00
14100
108.00
188 00
102.00
210.00
197.00
242.00
i2.0.OO
121OO
123.00
304.00
47.00

3*
0
5

30
25
12
10

5
6

12
9

16
9
0

12
6

10
0

10
32
12
16

8
25
18
“fco

230.00
117.00
225.00
148.00
255.00
220 OO
170.00
80.00

165.00
210.00

168.00
195.00
50.00

236.00
234.00
157.00
150.00
120.00
136.00
98.00

130.00
70.00

250.00
325.00
135.00
130.00
130.00
91.00
50.00
85.00

395.00
260.00
170.00
160.00
122.00
130.00
187.00
169 OO
216 OO
143 00
62.00

172.00
87.00

152.00
100-00
181.00
300.00
123.00
285.00
130.00
294.00
330.00
280.00

20 428.00
290.00
154.00
154.00
268 00
90 .00
90 .00

88 .00
6* 156.00

130-00
140.00
121.60
100 05
525 00

7* 155.08
' 90 00

93 .00
160.00
255 00
240.00
45 .00

160.00
185.00
96.00

251.00
63 00

155.00
240.08
90 00

171 Oo
340 00
120.00
248 00
574.00
141.00
262.80
330-09

100.00
141.00
315.00
230.00
119.60

KorbTeb2clt
Gbr. törtins
Körtings El.
EmilKüster,
Kostti, CeO
Krönet-Met,
Gb.KrOg.4C
Kruscbvitt7
Kuni Treibr.
KupfuOtsclil
KupDer3b.tC
KyffhäU8erh.
Lahmsyerc
Uuchbamm,
len rebelte.
Leiprtumcr,i
do.Pian.Zim.
de. Wrkrgm.
beend. Brok.
Uopoldgfb,
leonoldsh. .
do. St.-Pr.

LindesEiern
\ Lindström
üngel Schuh
linke-Hofm.
do. Vorz.-A
Loeve&Co

Hrm.Löhnen
0. Lorenz .
Lothrieg.Cm
Lnck.SBteff.
Lüciensch.M
Liineb.Wchs
*LutherMa,
Mag ' ‘
do. Baubk,
do. Berg» ,
do. Muhten

MalmediC
Mannesmrhr
Marie.k8.Bg,
Mae-ienhKotz
Mark.Prtl.C.
MärkWstfBw
Mrktu.Kühlh
M.-Fb. Baum
do. Buckau
do. do. V.-A
de. Kappel
MchWbLind
do. Betau
do. Zittau

Meggen.Ww.
FfMeguiniC
H. Meinecke
MarkurWIlw.
Dr. P. Meyer
Milo*.Elsnw
Mhleiftüning
Mülh.Bargw.
MCIIerGumm
do.Speisef,

ISSapbtaPrd,
KeptnnSchff
tteu-Graeew
do. Westend
NeoeBoden
Niedert.Kohl
Niedschl. Et,
Nienh.Ets.ab
Nitritfabrik
Nordd.Cellut
do. ti8*erke
do. Gummi.

do . de. t . B.
do . Lederp. .
do .Spritwrk.
do . Steingut
do .Trik.-Wb.
do .Wollkäm,
Nrnh.llerk.W
ObschlEisB
do .EJndCar.
do .Koksy/rk.
do .Prtl.Cem,
Odmr.Hartst
Oeldnĝ thlw
OeltGrGerau
Ohles Zinkw.
Oldb.Eish. ky
Opp8ln.Cem,
Orenst-SKop
Osnahr.Kupf
Ostelb.Sprtw
Otaii-Minen
do . GenuB
Ottens.Eisen
Panr .Gdsch
Passage . .
PeipersSCie
Penig. Msoh.
Petersb-el -B

0. V.-A.
PetteI .Vi.VA.
Pfersee Spin
PhöaixBgbA.
Jul . Pintsch
Pianiawerke
Piaeen.Spitz
do .TOIIuGrd
Herrn. Pöge
PongsSp.uW
Popp.&Wirth
PortaUb-Pni
Pr8sp.0ntrs
RasquinFrb
RathgeberW
Heb».Walter
Raieneb. Sp.
RoicheltMet.
JEReineckar
Reishol! Pp
ReiSAMartra
Rhein. Brak.
do .Chamotte
do .Garbstoff
do .MetallVA.
do .Möblst.W
do .Nass.Bpw
do .Spiegeig
do .Stablwrk
do .Wstt.Cem
de .do.lndust
do .do. Kalkw
do .do.Spgst.
RheydtElektr
Dayidßichter
RiebeckMnt.
J . 0. Riedel
S .Riehm4 8.
Gebt. Ritter
Rockst.SSch
Roddergrub.
Rolandshütt.
Rombaoli.Htt| 7
Rosentb-Prz.
Rositz. Rrnk,

de. Zecker
Russ.AllgEIG
Rötgerswerk
Sachsenwk
SacbeBöh.C.
de . Cartonn.
de .Gn8st.8bI
do . Kammg.
do .Tbr.PrtIC
de .Webstuhl
Sal .Salzuni
Laagerb. I.
Laren*Schk.
Lauerbrey M
SaioniaCem
Schaefer Bl,
Lebeneg •
„ do. V. -A.
Schimisch. C
SchimmelM.
Lcbiee. Zink
do .Cellulose
<do.Elkt.uGas
de . de. Lit 8
do . Kolilenw.
do .Ln.Krmst
do .Mnhlenw.
do .Prtl.Cem.
do .Textilwrk
Sgbltüstiulte

180 .00
120 .00
152 .00
330 .00

137 .00
215 .00
128 .0»
144 .00
100 .0«
20200
290 .00
11000
185 .00
395 .00
100 .00
135 .00
180 .00

90.00
160,00
127 .00
102 .00

75.00
130 .00
265 .00

95.00
16500

80 .00
29000
125 .00
163 .00
163 .00

25 .00
184 .0«
190 .00
155 .00
165 .00
125.00

R5.O0 1. Schneider 1 2E 23b IW
39 .00 ohöllEit.Kg 1 9500

4 na .oo VASchölten 0  2C 180 .0® '
7 141 .00 chomb.fi S. O 95 .00
01 5S.00 chönebeck 7 95 09
5 4 10-00 >chöneb. Fr. 4 1569
b 16800 S.Schoenii'R 6 1,809
b 230 .OO Jchönw.Prz. 1 50 .09
0 136 .00 lerm.Schott 1 108 09
2 15(\ 0Q Schftg. Huck 1 7000
7 248 .00 Schub.ASIz. 4  2 325,00
0 1,0 .00 SchuckeriEI. 6 5* 145 0»
7 12*5.00 r. Söhnlzjr. 1 I 235 09
ib 220 00 Schwaneb.C. 1 1 85.00
10 139 00 SchwelmEis. 7 1 170.00
4 103 .00 SeckblhlbDr. 7 128.00 M
4 40 .00 ■r.Seiff.ACo 1 1 no .se

25 ss .oo SiemensEl.B 0 5 95 .00 2
6 47 -00 SiemensGt.l. 1 > 200 .00 *t*
8 65 .00 Siem.fiHalsk 8  12 225 00 JS
2
5

78 .00
95 .00

SileciaOppC 1
SimoniusCel 1

6 14500 S
o 120.00 -55

8 62 .00 SoethWsiAfr 1 5-
12 00 .00 J .C.Spinn&S 4 0 6500 g.
12 55 .00 Spinn.Renn. 1 \ 5 16400
17 30 .00 SpritbankAG0 4 44008 J» .
4V 93 '*0 Stadtberg.H. 7 8 130.00 £L

35 110.00 Stahl fiNölke 7 4 22500
8 38 ,«0 Siebend. Ter - re. 40.M «w,

36 100.00 Sta8f.ch.Fb. 7 6 12880 | S
98 .00 SteauaRom . 5 0 175.00 Li

8 41 .00 Stett .8rd. Ptl 1 0 5380 « • ]
11 48 .00 do .Chamotte 1 0 160.00 TS,
10 30 .00 do.Elekt.Wk. 7 7 12780
8 09 .00 do. Vulkan . 1 8 226.00 — r
0 60 .00 StodiekStCo. Ä 0 285.00 ^
0 25 -00 StehriCo Kg 1 0 , 45.00 »

30 125 00 StoewerNhm 1 0 17880
10 20 .00 Stolbrg.Zink 1 0 137.00 o,
14 165 .00 Stotlwrck.VA 1 6 108.00 g
,5 220 .00 StralsSp.StP 7 0 14089
4 75 .00 SthlfGossent 7 4 80 0» O
0 78 .00 Sturm Ealzz. 0 o 30.00 S
0 65 .00 Stidd.lmmob 1 o 4U.C0 s
8 118 .00 Tafelglas . 6 6 1708 » &
6 88 .00 Tecklenborg 1 0 182DO - -

10 136 .00 Tel.J .ßerlin. 7 5 265.00
8 133 .00 Teil. Kanal!. — - 20.00 QT
8 130 -00 Templh.Feld 7 - 70.00 „

28 3,0 .60 TerraAkt.-G. 6 0 120,00
15 225 .00 Ter.GroBsch7 0 6580
5 IOO.DO do. N.ßot.Grt - - 7580 5

12 160 .00 do.Nd.Schnt* 1 - 60.00 o
15 200 .00 do.Nordost . 1 (! 130 .00 &
0 120 00 do.Sudwest. i.L- 700.00 3?
6 110 .00 do.Wittleb. . i.L- 600.00

12 220 00 Tentoa.Misb 1 0 12500 S1
7V,140 .00 TlialeEigStP 1 26 380.00 . S»
0 5500 do. V.-A. 1 26 382.00

74- 295 .00 Thiedertiatl . 1 0 8000 e
10 182 .00 Fr. Thomee . 7 0 110.00 e 31
7 90 .00 ThörlsV.Oelf 7 14 19509 • = j

18 159 .00 ThürNad.uSI 7 4 116.00 g sJ
26 420 .00 do. Salinen 1 3% 58.00 5 St
6 145 .00 leonh. Trotz 1 5 100.00 - ^

803 .00 TitetsKjinstt. i.L- 8009 g g|
110 .00 Tracbenb. 1. 7 ♦ 10400 - ^ 1

0 38 .00 Triptis Porz . 1 4 43 00 g St
14 245 .00 Tuohf. Aach. 0 15 9600
8 142 .00 Tüllfb.Flohs 4 12 210.00 1 ” ,
0 llnionBaeg . 1 0 52 00 o  9
4 158 .00 do.chem.F 0 10 17388 « « ]
0 170 .00 U.d.lind. Bv. 1 0 25.00 - g
3 Untrhaus.Sp 1 7 15000 C —
4 88 .00 Ifarzin .Pap . 1 0 187 08 * «
8 120 .00 VentzkiMsch1 B 180.00
5 100 .00 Ver.chFZeitZxV 6 - « * •
0 23 .00 Vr.8ri.Frkt G 1 b 112 00 : »

20 271 .00 do.BrlMörtel I 0 49.00 o  S
0 126 .00 do.CbWChbg7 27 448.00 9  S.

II 130 .00 do.CölnRw. 1 «5 310.00 '
10 139 .00 do. Dt.Nickel 4 35 34580 k
12 141 .00 do. FlanschF 1 10 175.08 2 S
10 194 .00 do.FränkSch 1 15 16500 » sä
6 146 .00 do.Glanzst.F 1 30 700.00 2 a\

17 230 .00 do.Hanfschl. 1 8 1390* S  21
4 156 .00 do.Harz.PtlC 0 o - 3
6 moo do. Kammer. 1 8 1510» 3 «

-20 190 .00. do. KunstTr . 1 0 508» 0 31
MO 120 .00 do.Laes.Gls. 1 18 81100 S  »

H 94 .00 do.Met.Hall. 0 5 1311» « 51
0 90 .00 do. Pioselfb. 7 6 155.0* 5 3

' 4 15200 do.Scbmirg. 4 16 195.00 S g
9 165 00 do. SmyrnaT I 2 358» - ^

15 152,00 do Thür.Met 7 16 185.8» ? L
0 18 32000 do.Zyp.uWes 7 25 2718» . « .
1 9 VictoriawerkC 30 270.0» Z S
! 8 VoseiTet.Or. 0 IS 194.0» S «1

8 125 .00 Vogt4 Voll S & 16380 % §
7 123 .00 Vogtl.Masoh 7 10 « 510» •

' 0 65 .00 do. do. V.-A, 7 10 253 00 ? J
10 155 .00 de. TGlifabr. 1 6 167.00 % f
5 VorwärtsBit. I 5 6100 0. -

1 7 8000 Vorwohl.PtlCi 1 5 18000 3 5i
1 10 100 .00 Wander .Wk 0 20 38500 1 L
’ 0 60 .00 Warstein.Gr. 7 12 171.°» - 5

10 150 .00 WwkGelsenk1 9 173.00 \
20 245 .00 Aug. Weglin 7 6 12500 1* «
8 150 .00 Wegel.SHbn Z 12 215DO » S

14 265 .00 Weederoth . 7 S 76.DO L0 7300 Wrnsh. Kmg 1 10 120.90 * ^3 68 .00 do. 1 11 139.00 » I
15 183 .00 Wrsch.Wssf . 4 10 270.DO . ^! 14 l .WeaselPrz Z 0 45DO ' ?
7 101 .00 Weser A.-G. Z 8 17400 9  »
0 90 .00 Westdt. Jute Z 8 100.00 ? 3S 6 100 .00 WestercgAlkZ 4 220 DO - ä710 165 .00 WesttalPtACZ 0 9500 S. •

5 9 143 .00 Westf.Dr.Hm 7 91* 173D0 % S15 26900 do.do.langd |7 6 140.00 3 3I 12 131 00 do. Kupfer . 7 11 12700 je L20 330 .00 do.Stahlwrk, 7 a 12000 "
7 16 260 .00 Westl Bodg i.i — 600.00 «
7 10 212 .00 WickiegPt Z 0 6200 SJ8 112 .00 Wickrathle Z II 310.00 w
4 10 244 .00 WielAHrdtm6 & 100.00 s

0 110 .00 Wieslochli *. I 0 9000 3
7 25 280 .00 Wilhelms!« . 7 6 * 8100 - c.
0 13 401 .00 WilkeOmpfk. 4 8 12000 • g8 98.00 H. Wissner . 7 18 200.00 3
1 16 *258 .00 Witten. Glas Z 6 122.00 •**
1 0 180 .00 do. GuSstahl 7 27 26500 t  5
7 10 166 00 do.Stablröbr 7 0 16900 2
1 0 94 .00 Wittkep. . . 9 0 9000 £1 0 100 .00 WredeMälz. 9 6 8000 L
7 9 14600 Wunderlich .Ät 4 12500 K
1 28 2400« ZechauKrb . Z 0 9800 8.
1 20 24000 ZeitzerMseb 7 12 230.00 f4 2 *140 .00 ZellstoffVer. 7 10 146.00 S|
4 12
1 in

235 .00 ZeNst.WaldtyZ 0 17100 K

Bekanatmacbeag.
Der Bundesrat hat iaa

seiner Sitzung vom 15.
Äannar 1917 der vor*

tufigen Festsetzung
von Kursen der zum
Börsenhandel znge*
lasseneu Wertpapiere
(Bekanntmachung vom
2 Januar 1917 , Nr. 3
des Deutschen Reichs-
aozeigers and Kön% .
(ich Prenfiischen Staats-
Anzeigers vom i U.
naar 1917) mit d « a
bekanntgegebenen Ab¬
änderungen , Berichti¬
gungen und Erg &nznn-
fen zu gestimmt Oieiernacb fOr die Ver¬
anlagung der Besitz -.
Steuer and de » Krieg * -
stener auf den 81. De¬
zember 1916 vom Ban¬
desrat endgültig fest - -
gesetzten Kurse treten
an die Stelle der Börsen,
kurse (§ 34 des Besits-
steuergesetzes ) .

Berlin , den 15. Jan . 1917,

Der Reichskanzler
(Reichsschatzamt).

kn Vertretung:
Grit Racdtro*
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TozinerStag, den 18. Januar , abends 7 Uhr . Abonnement D.
Die Schneider von Schönau.

Komische Oper in drei Akten von Jan BraudtL -Buys.
Text von Bruno W- rde» und I . M. WellcmtnSky.

In Szene gesetzt«o» Herr» Ober-Regisseur Mebno.
Berontka Lchwälble, . Frl . Sommer

eine reiche Witfrau in Licbenzell
Tobias Kalbte, der Schulze von Schönau . . Herr Eckard
Christian Kotz. Uhruiachcrmetstcr, . . . . . , Herr de Garmv

Bürgermeister von Liebcnzell
Kaspar Wiegele, . . ,
Melchior Siegele , . . . . . . . . . .
Bolchajar Ziegcle , . . . . . . . . .

die Schneider »ou Schöna»
Florian , -in Handwerksbursche . . . .
Michele, Lehrjnnge bei Wiegele . . . .
Toncle , Lehrjnnge bei Biegele . . . .
Heincle , Lehrjunge bei Ziegel- . . . .
Der erst- Gemeindebüttel von Schönau.
Der zweite Gemeindebiiltel von Schönau . . ^ _ _ |

Btirgerinnen , Bürger, Mädchen, junge Burschen , Kinder.
Ort der Handlung : Liebenzell.

italische Leitung: Herr Professor Mannstacbt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur McbuS.

Einrichtung des Bühnenbildes: .Herr Maschincrie-Ober -Jnspektor Schleiin.
Einrichtung der Trachien: Herr Garderobe-Ober -Jnfpektor Geyer.

Ende etwa MO Uhr.

Freitag , 19. Jan ., abends 7 Uhr, Ab. 6 .: John Gabriel Bork-
wan .— Samstag , 29., abends 7 Uhr, Ab. A .: Undine . — Sonntag , 21.,
»a <S)m.  2 .30 Uhr, bet aufgch. Ab. Bolkspreise ! Hans Gradedurch . — Abds.
« .30 Uhr , bei ausgch. Ab.: Die CsardaSfürstin . — Montag , 23., abends
V Uhr : 3. Eymphonickonzcit.

===== Residenz * Theater . ■.
Donnerstag , den 18. Januar . Abends 7 Uhr.

Die Warschauer Zitadelle.
Ein Schauspiel ln 8 Akten von Gabryela Zapolska . Autorisierte Ueber-
setzung von Julius Szalit . — Für die deutsche Bühn - bearbeitet von
Bernard Echarkitt und John Gottowt. Spielleitung : Dr . Herma» Rauch.

Herr Scherer
Herr Haas
Herr Rehkopf

Herr Schubert
Frau Krämer
Frl . Rose
Frl . Haas

Herr Schäfer
Herr Bendhack

Hoi », General der Gendarmerie . Heinrich Kanu»
Oberst Korniloss, Chef der politischenAbteilnng Wilbclni Chando»
Botkln , Gendarmerie-Leutnant . . Feobor Brühl
Nilisorosi , Savalleric -Leutnant . . * Albert Ihle
Agalonoli , Hauvtwan» . . . . . Rudolf Hilüenbrand
Strelkofs , Oberleutnant . . . . . Fritz Kleiukc
Kasimir Gorski, polnischer Stndent. Gustav Schenck
Fra » Gorska, seine Mutter . , . » ESl -s. . Andree -Huvart
Martha Gorska, seine Schwester . . Esa Tillmann
BogdanSki,. , * Erich Möller
Geper» . . HanS AlberS

Studenten , Gvrskis Freunde
Anna Lasotzka, Gorskid Braut * , Hi Käthe Hansa
Sophie Elsnei, z Wilma Spohr
Marie Elsnei, 9 Maraar . Hoffman»

ihre Freundinnen
Fra » Koerbcl, Zlmmerpermietcrin. * Mazda Sührsse»
Ein Knabe, . . . . . . . . , , Lotte Rcinhold
Ei « Mädchen, 4 Erika Rcinhold

ihre Kinder
Magdaiene Bobck, $ Hedwig v. Bcudorf

alte Dienstmagd bei Koerbel
5ra » MalkowSka,. * Minna Agte

Besitzerin eines Nachtrestaurants
pepi, 4 8 a Stella Richter
Franzi, ( < i < , i ( i « Else Bayer

Kellnerinnen
ê ie £?öfiicreiiit 4 • « ■ g g p y 1 a « Elle » Erika von Beauvalhet Oberkellner « » Gustav Frobösc
kreiman», Klavierspieler . . . , , 9 Otto Rogt
Lin diensthabender Gendarm . . , * Alduin Ungcr
Wysockis, ein alter Geicharm . . , » Oskar Buggc1. Bittstellerin 4 Lina Dürner
2 . Bittstellerin . . . . . . . . . Ellen Erika von Beauval
3 . Bittstellerin . . . . . . . . . Edith Wiethase
4. Bittstellerin. . . , « Martha Schröder

Kellnerinnen, Gendarmen.
! 1 Akt i« der Kneipe. 2. Akt: Die Revision . 3. Akt: Bei General Horn.

4. Mt : Die Untersuchung. 5. Akt: In der Zttadclke.
Ende 9.39 Uhr.

Freitag , 18. Ja » ., abends 7.39 Uhr: Volks -Vorstellung : Casus der
«eibfuch». — Samstag , 29., abends 7 Uhr: Die Siebzehnjährige » .

tiiaüa-theater
Kirchgasse 72. Tel . 6137.
Täglich 3 Vorstellungen,

nachmittags

13 13 III Uhr.
Professor Max Relnhardt 's

altdeutsches Mysterium

Das
Mirakel
mit grossem Orchester,
Sologesang und FrauenchOre.
Gewöhnliche Preise mit
25Pfg . Aufschlag . Jugend¬
liche haben nachmittags
Zutritt . — Vorverkauf:
Täglich vorm , 11- 1 Uhr
an der Theaterkasse
Kirchgasse 72. 6015

Kmepf )on
Vom 16.—19. Januar 1917:
Frsiauffübrung der Overette:
„Die Landstreicher ".

Wiener Poffe in 4 Akten.
Des Riesen -Erlolaes verlängkrt:
„Wenn Menschen reif

znr Liebe werden " .

. Stellengesuche j

»Mim , SS« f&g;
solide u . gute Zeugn .. ivrackien-
kundig. s. Engagement im ersikl.
Hotel oder Weinrestaurant , als
solcher od. Leiter des Geschäfts.
Entsprechende Angebote höflickst
erbeten an M . 929

Adolf Aolff . Breme »,
«oerevtortteinweg AUA.

Rauf - Gesuche 1
Mehrere

Drehbänke und
Echnellbohrmas chinen

zu kaufen gesuckt . 5990
Phil . Säufer . Friedrickstr . 10.

fH "öer i,anfCTJ

Prschwolle Pelze!
solange Vorrat jetzt bedeutend
billiger . Kein Laden,  daher
billige Preise . 5885

Fra « Görtz,
Adelheiditrafle 35 . Part.

8ebr. MeiHinMIlie
gut erhalten , zu verkaufen.
b?979 Yorksiraße 8. 2. reckts.

Verschiedener

A m
Einige gut erhaltene und neue

irei
verschiedener Systeme vermietet
und verkauft
SchreibmMmkvhms Sttltter.

Alleinvertrieb der neuesten
.Kapvel "-Scbreib - und Büro-
Maschinen für Hessen-Nassau rc
Zuvert . fachmänn . Revaraturen.
Erstes u . ältestes Masch.-Sckreib-

Büro und Lebr -Jnsittut.
Promvte und diskrete Arbeiten

Bruchleidende
Eine Erlösung für jedeo
ist unser ges . gesch.

Spranzband
_ Konkurrenzlos dastehend.

Ohne  Feder , ohne Gummiband, ohne
Schenkelriemen. Verlangen Sie

gratis Prospekt. Oie Erfinder*
Cebf . Spranz. Unterkochen Ne 259

(Württemberg.)

Parkettböden
werden tadellos gereinigt v. r>.
Schreinerei . Kirckg alle 62. jbLHL

Beratungsstelle für Gasvemertung und Bolksernlihrnng
Marktstratze 1« .

Vorführungen
jeden Mittwoch u. Freitag , nachm . 4 Llhr.

Im Januar werden behandelt r

Am 17 . u. 19 . Die Behandlung von GaSlampen.„ 24.„26.Das Dörren von Obst,Gemüse,Kartoffeln
, und Abfällen.

, 31 . Braten in gewöhnlicher Pfanne ohne Fett.
Karte « für vorbehaltene Plätze werden täglich von 11—1 und

4—6 llhr - Mittwoch und Freitag nachmittag ausgenommen —
in der Beratungsstelle unentgeltlich ausgegeben . 5953

L.RETTEN MAYER
0E6R. 1842 WIESBADEN. QEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. S. TEL. 12 UND 124.

Bindegarn -Enden
such beschlagnahmt und an unsere Sammelstellen , iWeichiianf-
von Harthanfenden getrennt ) abzuliefern . Der Verkauf oder
die Verarbeitung für andere Zwecke ist untersagt , lieber Preise,
sowie Lieferung von

Bindegarn für die nächste Ernte
erteilen die untenstehenden Sammelstellen Auskunft . 487

Bezugsvereinigung der deutschen Lundwirte
Garnabteilnng . Berlin IV . 38.

Sammelstellen:
Central -Ein - und Berkaufsgenosscnschaft siir de» Regierungs¬

bezirk Wiesbaden . Wiesbaden:
LandwirtsckastliLc CentraldarlehnSkassc , Filiale Frankfurt am

M .. Franksurt a. M . :
Theodor Psrsscrko/n . Frankfurt a . M .. Schillerhof.

Fleischversorgung.
i

Die Stadt . Fleischverkaussläden Schulgusse 7, Wellritz-
strabe 28 und Weiß ^ rhurgstraße 1 werden von letzt ab durch
die früheren Inhaber ans eigene Rechnung weitergefttbrt und
zwar:

Sckulgaflc 7 von Frau Metzgermeister Bellw -inkel:
Wellritzstratze 26 von Mehgermeisier Wagner;
Weitzenburgstraße 1 von Metzgermeister Bayer.

Die Knudenzuweisung m diesen Läden bleibt unverändert
besteben , jedoch stnd Ummeldunoen von und nach diesen Läden
während der nächsten 4 Wochen gestattet . Die Reisckkarten ftir
Militärurlauber sind vom 21. Januar ab tat obigen Läden
»ngiiltig.

Der Stabt . IleischverkauiÄadeii Nerostr . 21 dient vom
22. Januar ab zur Versorgung der Mlitävurlauber und nimmt
außerdem Kranke als Kunden an . die sich zu diesem Zwecke bei
unser », Lebensmsitel -Verteilungsamt umschreiben lassen können.
Der Laden ist an allen Werktagen vormittag » von 8—12 llhr
geöffnet.

Die seitberigen Kunden des Ladens müssen sich bei der am
Montag , dm 22. Januar stattfindenden Neuausgabe der Reichs -.
flesichkarte auf andere Metzger ummelden.

Wiesbaden , dm 17. Januar 1917. 6020
Der Magistrat.

Scharfschießen.
Am 18.. 19., 22., 23., 24., 29. und 30. Januar 1917

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 8 Uhr tan - Raben¬
grund " Scharfschießen statt.

Es wird geiverrt:
.Sämtliches Gelände einfchlletzlfch der Wege und Straßen,

das von kolaender Grenze umgeben wirb:
Friedrick -König -Weg — Jdttciner Straße — Tromvcter.

siraße — Weg hinter der Rmtmauer lbis zum Kesselbachtal>
Wen Kesselbacktal — Fischzucht zur Platter Straße — Teufels-
arabenweg bis zur Leickttweisböble ."

Die vorgenannten Wege und Straßen , msi AuSnabme de,
innerhalb des abgekverrten Geländes befindlichen , gehören Nicki
mm Gefahrenbereich und sind kür den Verkehr freigeaeben
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erretckt
werden.

Bor dem Betreten des abaelverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensaekabr gewarnt.

Das Betreten des SchleßvlaveS Rabengrund an den Tagen
an denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der GraS-
nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden , ben 29. Dezember 1916. 438«
Garnison -Kommando.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 3. bis einschließlich

15. Januar 1917 bei der Königlichen Polizei -Direktion ange-
meldetm Fundsachen:

Gefunden:  4 Portemonnaies mit Inhalt , 3 Damenhand-
taschen mit Inhalt , 1 Brosche, bares Geld in Pavierscheinen,
1 große Milchkanne . 1 Medaillon an einem goldenen Kettchen,
1 rot und schwarz gestreifte Tammmütze . 1 Nickebbrilbe. ein
Kinderleiterwagen . 1 Kinderbrille mit Nickeleinfassung . 1 Kin-
derhandtäschchm mit Taschentuch, 1 bunte leere Handtasche
(Markttaschel . 1 goldenes Medaillon mit HerrenbMnis , eine
Brosche mit Herrenbildnis , ein Rosenkranz.

Zugelaufen:  2 Hunde.
Königliche Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Akziierückvcrgütung für den Monat Dezember 1918 ssi

znr Auszahlung angewiesen und kann während der Dienst-
stundm an Wochentagen bei der Akziseabfertigimssstelle , Neu¬
gaffe 8, abgeboft rverdm.

' Wiesbaden , den 8. Januar 1917. EZ
Städtisches Akziieamt.

Heute abend entsdilief infolge eines
Sdilaganfalles mein geliebter Gatte , unser
guter Vater , Sdiwiegervatet , Grossvater
und Bruder , Herr

Rudolf Hehner
2. Direktor des Vorschuss-Vereins zu

Wiesbaden

im fast vollendeten 70 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Fanny Hehner
geb . Sendtner.

Wiesbaden , den 16 . Januar 1917
Goethestrasse 8.

Die Einäscherung findet am Freitag , 19. Jan.
4 Uhr nachmittags auf dem hiesigen Südfriedhof
statt . — Von Beileidsbesuchen und Blumenspen¬
den bittet man freundlichst Abstand zu nehmen.

6019

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 8. 11. 12 und 13 der Verordnung vom

20. Sevtember 1867 iG .-S . S . 15291. in Verbindung mit beu
88 137 und 189 des Landesverwaltunasgesetzes vom 30. Juli 1883
iG .-S . S . 1951 wirb — da der vorliegende Kall keinen Aufschub
zulüßt — vor Einholung der vorbehaltenen Zustimmung des Be-
zirksaussckusses iür ben Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizeiverorbnuna erlassen:

8 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter sind
verpflichtet , die in ben Kellern . Schuvven . Ställen und ähnlichen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Ausräuchern der
Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räuckervulvcr oder durch
Abflammcn der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit keuchten
Tückern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernicklen.

Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen
Zwecke zu öffnen.

8 2. Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Feuers-
gefabr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren : ein Eimer Wasser
und ein Reisigbesen sind zum Ablöschen und Ausschlagen eines
etwa entstehenden Keuers bereit zu stellen . Wo feuergefährliche
Gegenstände lagern , dar ? nickt abaeklammt werden.

8 3. Mit den Vernichtungsarbeiten ist erst »u beginnen,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der OrtSvolizeibebörbe
dazu aufgefordert wird.

Bei fruchtlosem Ausfälle der Arbeiten sind sie auf volizei ».
liche Aufforderungen zu wiederholen.

Z 4. Falls die Gemeinden ihrerseits die BernicktungSarbei-
tm übernehmen , sind Hauseigentümer und deren Stellvertreter
ihrer im 8 1 festgesetzten Vcrvflichtuna enthoben.

Es ist iedoch den mit der Ueberwackung und dem Vollzug der
voracschricbenen Maßnahme betrauten Personen lalso sowohl den
betrefkcndcn Polizeibeamten als auäi den Beamten und Anaesiell-
ten der Gemeinden !, sofern sie sich gehörig ausweisen . das Be¬
treten der im 8 1 bezeichneten Räumlichkeiten zur Erfüllung
ihrer Aufgabe bei Tage iederzeit zu gestatten.

Bevor sie irgendwelche Bertilnungsarbeiten vornehmen,
haben sse iedoch den Inhaber der Wohnung oder seinen Stellver¬
treter lgegebcnenfalls auch den Mieter ! in Kenntnis zu scven.

8 5. Weitere Anordnungen können durch ortsvoltzettiche
Vorschriften getroffen werden : insbesondere kann die Anwendung
eines als besonders wirksam ervrobten VcrtilaunaSmittelS an-
georbnet werden.

8 6. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrake bis zu
60 Mark , im Unvermögenssallc mit ensivreckenber Haft bestraft.

8 7. Die Polizeiverorbnuna tritt sofort mit ibrer Verkün¬
digung in Kraft.

Wiesbaden , den 1. Februar 1911.
Der Regierungs -PrLssbent : I . B . : S. Eizvcki.

Aus Grund vorstebender Regierungs -Polizei -Verordnunt
fordere ich die Hauseigentümer und deren Stellvertreter hiermit
auf . mit den Vernichtungsarbeiten zur Beseitigung der Sckmaken-
olage umgebend zu beginnen und sse so zu fördern , daß sse am
31. Januar 1917 beendet sind. Nähere Auskunft über die Art
der Vernichtung ist das städtische Kanalbauamt . Rathaus . Zim¬
mer Nr . 59. zu erteilen bereit.

Wiesbaden , den 11. Dezember 191b 8174
Der Polizei -Präsident : v Sckcuck.

Bekanntmachung
Die Prüfung über die Befähigung zum Betriebe des Huf-

l>essHlagsewerbes für das Jahr 1917 findet —wie  folgt — statt:
am 30. Januar , am 28. April , am 26. Juli , am 28 . Oktober.

Meldungen zur Prüfung sind an Herrn RcgierungS - und
Geheimen Veterinärrat Peters in Wiesbaden . Adclheidstr . Nr . 88.
welcher der Vorsitzende der Kommission ist, zu richten . Der
Meldung sind beizufügen:

L Der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörüe über den

Aufenthalt während der letzten 3 Monate vor der Meldung,
4. eine Erklärung darüber , ob und beiahendenfalls wann

und wo der sich Meldende schon einmal erfolglos einer Huft
sHmiedevrüfung sich unterzogen hat , und wie lange er nach die¬
sem Zeitpunkte — was durch Zeugnisse nachzmveisen ist — be¬
rufsmäßig tätig gewesm ist.

8 . die Prüfungsgebühr von 10 Jt  nebst 5 S  Postbestellgelö.
Bei der Vorladung zum Prüfungstermine wird den Inter¬

essenten Zeit und Ort der Prüfung mitgeteilt werden.
Tie Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Resiermias-

Amtsblatt von 1904, Seite 496/98 und im Frankfurter Amts¬
blatt von 1904. Seite 443/44 abgedruckt.

Wiesbaden , den 5. Januar 1917.
Der Negicrungsprässdent.

In Vertretung , gez. : Non G i z v cki
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